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20 Pfg berechnet und in der chäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie vor
unſeren Annahmeſtellen und alle
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1 Ak 09 ohne Bestellgeld y direkt durch den
Feitungsboten beträgt der Abonnementspreis
g5 Pfg pro Monat frei ins Haus geliefert
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Im Morgenblatt Parlamentsberichte politische Tages
übersicht Depeschen Kurse und
Börsenberichte Roman und Novellen
Leitartikel Lokalnachrichten Pro
vinzielle Mitteilungen Theater und
Musikkritiken Depeschen und Kurse
der Berliner und Leipziger Börse
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d l 7Die Gefahr der Fideikommiſee

tt Jn liberalen Kreiſen wird man gut tun der Frage
der Fideikommiſſe andauernde Aufmerkſamkeit zuzu
wenden Die Zahl der Fideikommiſſe und der Umfang des
gebundenen Beſitzes nimmt fortgeſetzt zu die letzten Ver
öffentlichungen der amtlichen Stat Korr reden eine deut
liche Sprache Schon jetzt iſt der fünfzehnte Teil des

preußiſchen Staatsgebietes in den Händen von
rund tauſend Grundbeſitzern fideikommiſſariſch feſtgelegt

Es kommt hinzu daß ſeit Jahren Beſtrebungen im
Gange ſind durch geſetzliche Maßnahmen die Fideikommiß
bildung zu erleichtern und auszudehnen Es ſchweben ſeit
längerer Zeit Verhandlungen über einen Geſetzentwurf der
zu geeigneter Zeit dem Landtag vorgelegt werden ſoll Ver
ſchiedene Anzeichen deuten darauf hin daß man in agrari
ſchen Kreiſen die Zeit für gekommen hält unter der Herr
ſchaft des ſchwarzblauen Blocks die Vorlage unter Dach
und Fach zu bringen Wir ſind überzeugt daß ein ſolches
Beginnen auf entſchiedenen Widerſtand bei dem überwiegen

den Teil des Volkes ſtoßen wird
Unter den preußiſchen Provinzen ſtehen Poſen und

Schleſien in den letzten Jahren durch Neugründungen
voran So wurden in Schleſien in einem ſiebenjährigen

Zeitraum nicht weniger als 50 057 Hektar neu gebunden
e Damit ſtieg der Anteil der Fideikommiſſe an der Geſamt

fläche der genannten Provinz auf nicht weniger als 15,9 v
alſo auf nahezu ein Se ch ſt e l mit einem Grundſteuer
reinertrag von über 6 Millionen Mark das iſt etwa dem
Aften Teil des geſamten Grundſteuerreinertrages Jn ſie

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Doar Aſſocis Von Heünrich Köhler

Fortſ Zweitauſend Jahre verlobt Die Geſchichte einer Seelenwanderung von Henry A Hering Schluß
Bunte Zeitung Der Büchertiſch

Etwas über das Dirigieren
Ein Bekenntnis

von

Scuard Mörike Halle
Ein Bekenntnis iſt nach unſerem Sprachbegriff eine Offen

n ſubjektiver Empfindungen und Anſchauungen eine
e Zlliation von rein perſönlichen Eindrücken demnach ſollte

ekenntnis auch perſönlich bleiben ſich nicht an die große
r drängen Doch gibt es Bekenntniſſe die durch ihre

Jnt ich mit Problemen beſchäfiigen die von weitgehendem
aereſſe für die Allgemeinheit ſind Der Begriff Bekennt

ntifiziert ſich dann mit Anſchauung verliert zum
t Teil das Subjektive kann ſogar zu einer objektiven

dung auung werden Das Bekenntnis eines einzelnen Jndivi
anders wird zum Bekenntnis Gleichgeſinnter überzeugt oft auch

e von ſeiner Richtigkeit wirkt alſo aufklärend und be
l end Unter dieſem Geſichtspunkte entſteht dieſes perſön
m Bekenntnis und ſoll darin nicht nur ſeige Entſchuldi

ſondern auch ſeine Berechtigung finden
volle Aer das Dirigieren Wir kennen alle die pracht
auch handlung Richard Wagners über dieſes Thema kennen
W zum Teil den etwas literariſch verdünnten Abguß der
r W Arbeit aus der Feder Felix Weingartners WarVapie ſchon dieſes Schriftchen ſtets überflüſſig ſo heißt es
gy S und Druckerſchwärze verſchwenden wollte man über

Wagn irigieren lange Abhandlungen ſchreiben denn Richard
durch hat dieſe Frage ſo kunſtvoll ſo innerlich dabei ſo
ſeit d wodern behandelt daß trotz der vierzig Jahre die
kein Geh Frſcheinen der Wagnerſchen Schrift verfloſſen ſind
kunſt nd vorhanden iſt den großen Meiſter wahrer Dirigierkunſt zu korrigiIch eren oder zu ergänzen

will vielmehr mit dem Bekenntnis Ueber das Diri

Korf in der Partitur als die Partitur im Kopf

Halle a Sonnabend den 29 Oktober
ben ſchleſiſchen Kreiſen umfaßte der gebundene Beſitz mehr
als ein Drittel der Geſamtfläche Es ſind Oels Militſch
Hirſchberg Groß Strelitz Toſt Gleiwitz Tarnowitz und Pleß
in den drei letztgenannten waren es ſogar mehr als 40 v H
Hier kann man wohl mit Recht fragen ob die Grenze des
volkswirtſchaftlich Nützlichen und Zuläſſigen nicht ſchon weit
überſchritten iſt

Allerdings wird das Verhältnis weſentlich günſtiger
wenn man die Waldflächen ausſchaltet und lediglich das
Areal betrachtet das landwirtſchaftlichen Zwecken dient
Jmmerhin erreichen die Fideikommiſſe auch dann noch im
ganzen Staatsgebiet 4,6 v in Schleſien 9,7 v H Schon
hieraus wird erkennbar daß die Fideikommiſſe bedeutende
Waldflächen umfaſſen nämlich nahezu die Hälfte
ihrer Geſamtfläche Sie ſind mithin im Durch
ſchnitt erheblich ſtärker bewaldet als der ſonſtige Grund
beſitz Bekanntlich ein Grund der zugunſten der Fideikom
miſſe angeführt zu werden pflegt Als ob die Erhaltung
eines größeren Waldbeſtandes an dieſe Beſitzform notwendig
gebunden wäre

Andererſeits wachſen die Bedenken gegen die Fideikom
miſſe wenn man erwägt daß nur in den Regierungsbezirken
Danzig Breslau und Oppeln die Bodenbeſchaffenheit des
gebundenen Beſitzes ſchlechter iſt als die des nicht gebun
denen im übrigen gehört der gebundene Beſitz ganz über
wiegend den beſſeren Bodenklaſſen an Damit ſteht im
Einklang daß in Gegenden mit beſonders geringem Acker
boden Fideikommiſſe überhaupt nicht vorhanden ſind

Nun ſucht man dem Vorwurf daß die Fideikommiſſe
auf die Verteilung des Grundeigentums einen ſchädlichen
Einfluß ausüben mit dem Einwand zu begegnen was von
ihnen gelte gelte von dem Großgrundbeſitz überhaupt wo
dieſer wirtſchaftlich und ſozial berechtigt ſei könne auch gegen
den Schutz ſeines Beſtandes nichts eingewendet werden Ge
wiß Aber wenn der Großgrundbeſitz ſeine Berechtigung in
dem bisherigen Umfange verliert ſo ſtehen die Fideikom
miſſe einer geſünderen Verteilung des Grundbeſitzes im
Wege Den freien Grundbeſitz kann man zerſtückeln bei dem

gebundenen iſt es unmöglich Es läßt ſich auch umgekehrt
nicht beſtreiten daß die Fideikommiſſe die bäuerlichen Be
ſitzungen einengen weil die Tendenz zur Latifundienbildung
mit ihrem Weſen unlöslich verknüpft iſt

Die wachſende Zunahme der Fideikommiſſe ſollte die
Frage nahelegen ob nicht endlich mit einer Reform des
Rechts die zum mindeſten geſetzliche Einſchränkun
gen enthalten müßte vorzugehen iſt Die Anhänger
empfinden ſelbſt daß es Anſtoß erregt wenn der Schutz des
Grundeigentums durch fideikommiſſariſche Bindung ein
Privileg des Großgrundbeſitzes iſt und wünſchen deshalb
dem mittleren und kleinen Beſitz durch entſprechende Jn
ſtitutionen Anerbenrecht und Heimſtättenrecht einen gleich
wirkſamen Schutz zu geben Auf dieſe Weiſe ſuchen ſie den
Fideikommiſſen Bundesgenoſſen zu werben Wir meinen

umgekehrt daß es im allgemeinen Jntereſſe liegt alles zu

gieren eine Unterabteilung wie ich mich ſo ausdrücker
will in den Kreis gemeinſchaftlicher Betrachtung ziehen
will auf Grund perſönlicher Erfahrungen eine ſpezielle Frage
beleuchten die ohne Zweifel großes Jntereſſe finden wird
Meine Abhandlung ſoll aber keine Fachſimpelei ſein oder
werden ſondern iſt für die große Allgemeinheit beſtimmt die
an allen künſtleriſchen Fragen mit größter Lebhaftigkeit teil
nimmt Meine Mitteilungen betreffen das Auswendig
Dirigieren Meine Betrachtungen und Unterſuchungen
beſchäftigen ſich mit den Fragen Jſt ein Auswendig Dirigieren
ein Nachweis einer beſonderen muſikaliſchen Befähigung im
Gegenſatz zu dem Blatt Dirigenten Wird durch das Aus
wendigDirigieren der Wert der Jnterpretation nach der künſt
leriſchen Seite hin geſteigert

Es gibt einen Satz der in witziger Form die Quinteſſenz
des Dirigierens in ſich ſchließt Der Mann hat ehren

Manfordert und muß fordern von einem Dirigenten der als künſt
leriſche Perſönlichkeit betrachtet werden will daß er neben dem
rein Techniſchen und Mechaniſchen Stabführung die Materie
völlig beherrſcht den muſikaliſchen Stoff in ſeiner ganzen Voll
ſtändigkeit in ſich aufgenommen hat Er muß ſich das Werk
des Schöpfers in übertragenem Sinne zu ſeinem Eigenen ge
macht haben Die Qualität der Reproduktion ſteht und fällt
mit der größeren oder kleineren geiſtigen Verarbeitung des
Werkes im Jnneren des Dirigenten Naturaliſtiſch ausgedrückt
je gründlicher ein Kapellmeiſter den Stoff verdaut hat deſto
mehr wird der poſitive künſtleriſche Wert ſeiner Jnterpretation
geſteigert Man iſt nun leicht zu der Annahme geneigt daß
das Auswendig Dirigieren den Kulminationspunkt des Ver
dauens bildet Nicht nur in Laienkreiſen ſondern auch ver
einzelt bei der Kritik wird mit größtem Nachdruck in Verbin
dung mit dem künſtleriſchen Wert der Wiedergabe hervorge
hoben Herr X dirigierte alles aus wendig Wenn es
ßch um die Beſtätigung einer nackten Tatſache handelt ſo muß
ſie natürlicherweiſe erwähnt und anerkannt werden Jch be
ſtreite aber daß dieſe Art des Dirigierens einen fühlbaren
Einfluß auf die Wiedergabe ausübt

Wie bekanntlich oder vielmehr weniger bekannt das ab
ſolute Tonbewußtſein das Empfinden für die Tonhöhenverhält
niſſe kein Beweis außerordentlicher muſikaliſcher Befähigung
iſt da die Grundlage davon gewiſſermaßen eine mathematiſche
iſt ſo iſt auch das Auswendig Dirigieren nur ein Exzeß eines

1910
tun damit der Grundbeſitz in die Hände der
Tüchtigſten gelangt und daß tüchtigen Männern die
Möglichkeit unbeſchränkt bleibt Grundbeſitz zu erwerben
Denn nicht auf den Beſitz an ſich kommt es an ſondern dar
auf ihn ſo erfolgreich wie möglich zu nützen

veufsches Reich

Der Prozeß Becker vertagt
Eine recht überraſchende Meldung die die Be

endigung des Prozeſſes überhaupt zu bedeuten ſcheint
kommt aus Greifswald Man telegraphiert uns

Der Prozeß wider den Rittergutsbeſitzer Becker wegen

Beleidigung des Landrats v Maltzahn der
Sonnabend vor der Strafkammer zu Greifswald fort
geſetzt werden ſollte iſt auf unbeſtimmte Zeit
vertagt worden

Wie wir hören iſt dem Angeklagten dieſe kurze Mittei
lung ohne weitere Angabe von Gründen zugegangen Da
Rittergutsbeſitzer Becker geſundheitlich ſich ſo weit wieder er
holt hatte daß er ſich Sonnabend früh zur Fortſetzung der
Verhandlungen dem Gericht in Greifswald wieder zur Ver
fügung ſtellen wollte und da auch von ſeinen Verteidigern
keine entſprechenden Anträge geſtellt worden ſind kann man
die Gründe dieſer gerichtlichen Anordnung zunächſt nicht
nachprüfen

Die Ausſetzung der Verhandlung ſcheint nur eine andere
Ausdrucksweiſe für die Beendigung des Prozeſſes Denn
bekanntlich dürfen Strafprozeſſe nicht länger als vier
Tage ausgeſetzt werden

Die Haftentlaßung der galiziſchen Dienſtmagd
Ciaſton

Endlich meldet ſich die Nordd Allg Ztg um wegen
der zu Anrecht in Haft behaltenen galiziſchen
Dienſtmagd amtliche Aufklärung zu geben Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt

Wiederholt hat die Nationalliberale Correſpon
denz und mit ihr zahlreiche unabhängige
Blätter Die Red in neuerer Zeit die Frage aufge
worfen ob die im Kreiſe Oldenburg zum Zwecke ihres
Rücktransportes in die Heimat in Polizeihaft
genommene galiziſche Dienſtmagd Joſefa
Ciaſton inzwiſchen aus der Haft entlaſſen worden ſei
Konnte ſchon aus dem Artikel der Berliner Correſpon
denz vom 20 September er unſchwer entnommen wer

ausgeprägten Gedächtnis Vermögens welches aber mit der
Empfindung Nachempfindung gar nichts gemein hat Es iſt
zum größten Teil ein mechaniſcher Vorgang Durch Uebung
kann die Leiſtungsfähigkeit nachdrücklich geſteigert werden Wie
man durch ſyſtematiſche Uebungen das Gehör ſteigern weiter
entwickeln kann vermag man auch das Gedächtnis durch ein
Training zu außergewöhnlichen Leiſtungen erziehen Jn dieſer
Beziehung kann ich aus eigener Erfahrung ſprechen Durch
meine pianiſtiſche Ausbildung durch das damit verbundene
mechaniſche Auswendigſpielen war mein Gedächtnis ſo r
riert daß mich ein damals begreiflicher heute mir lächerlich
erſcheinender Ehrgeiz packte mit Beginn meiner Dirigenten
tätigkeit die bewährte Gedächtnis Gabe anzuwenden Jch
konnte nun eine Weiterentwicklung konſtatieren Zuerſt waren
es Ouvertüren dann kamen ganze Operetten daran Jch kam
mir vor wie ein Pfau wenn er in Selbſtbewunderung ver
ſunken ſein Rad ſchlägt Jch dirigierte dann Opern auswendig
Figaros Hochzeit Freiſchütz Luſtige Witwe Die noch heute
in meiner Sammlung enthaltenen Kritiken hoben das Aus
wendig Dirigieren hervor Selbſt vor dem Lohengrin bebte
ich nicht zurück deſſen erſten Aufzug ich oft ohne Partitur
leitete Mit den Jahren kam aber die Erkenntnis Jch fühlte
die Hohlheit dieſer äußerlichen Mache empfand vor allem keine
Steigerung der künſtleriſchen Jnterpretation Die Beobach
tungen die ich bei großen Dirigenten wie Mahler Mottl
Richter Strauß uſw machen konnte entſprachen meinen
Anſichten meinem inſtinktiv richtigen Empfinden kurz ich
ich ſchlug ſäuberlich die Partitur wieder auf

Wenn ich mit obenſtehenden Zeilen weitſchweifig vonmeiner Perſon erzählt habe ſo berufe ich mich auf meine Ueber

ſchrift Ein Bekenntnis Durch eigene Erfahrung bin ich aber
in der Lage zu behaupten daß das Auswendig Dirigieren
kein Nachweis einer höheren muſikaliſchen Befähigung iſt daß
der künſtleriſche Wert der Jnterpretation keinerlei Steigerung
erfährt Wenn man mir entgegenhalten will daß ein Soliſt
Geiger Klavierſpieler freier und konzentrierter aus dem Ge

dächtnis muſiziert als wenn er von den Noten ſpielt ſo will
ich nicht opponieren Bis zu einer gewiſſen Grenze liegt in
dieſer Anſicht Berechtigung Jch widerſpreche aber energiſch
einer Uebertragung derſelben Anſicht auf einen Orcheſterleiter
Die Unterſchiede ſind zweierlei Natur äußerliche und inner
liche Durch den beſchränkten Raum iſt mir eine erſchöpfende
Behandlung dieſer Frage unmöglich Es ſprechen vor allem



den daß dies der Fall iſt ſo iſt überdies noch bald dar
auf die Entlaſſung der Ciaſton aus der Haft von einem
vielgeleſenen Berliner Blatt nach Erkundigung an zu
ſtändiger Stelle ausdrücklich beſtätigt worden Um
jeden Zweifel auszuſchließen mag aber hier mitgeteilt
werden daß die Ciaſton bereits am 10 Auguſt alſo
einen vollen Monat bevor die erſte Mitteilung über
ihre Jnhaftnahme in der Preſſe erſchien aus der Po
lizeihaft entlaſſen und wenige Tage darauf von
Myslowitz aus in ihre Heimat zurückgekehrt iſt Daß
Weiſungen ergangen ſind um ähnlichen Vor
kommniſfen für die Zukunft vorzubeugen bedarf
kaum der Erwähnung
Der letzte Satz ſcheint uns der wichtig ſte Warum

bedurfte es denn erſt der dringenden Aufforderung der
Preſſe bis ſich das Regierungsorgan mit der Klarſtellung
meldete Eins vermiſſen wir überdies noch in der Nordd
Allg Ztg Jſt der Beamte der das Vorkommnis ver
urſachte zur Rechenſchaft gezogen worden Auch
Dienſt mägde haben Anſpruch auf Schutz in einem Kul
turſtagate

König Albert in preußischer Uniform
Der Pariſer Matin berichtet über einen ſeltſamen

Zwiſchenfall der ſich am Freitag in Brüſſel im Zuſammen
hang mit der Abreiſe des Kaiſerpaares aus Brüſſel zugetragen
haben ſoll Demnach hatte das Brüſſeler Oberhofmeiſteramt
beſchloſſen den Journaliſten den Zutritt zum Bahnhof
während der Abfahrt des Kaiſers zu verſagen Die Jour
naliſten wandten ſich an den deutſchen Geſandten Herrn von
Flotow der vermittelnd eingriff und den Vertretern der
Preſſe die Erlaubnis gab den Bahnhof zu betreten Sie
mußten ſich jedoch verpflichten in ihren Berichten zu ver
ſchweigen daß König Albert in der Aniform
eines deutſchen Oberſten dem Kaiſerpaare das
Geleit auf den Bahnhof gab Die Journaliſten akzeptierten
dies Der Matin aber der ſpäter von der Sache erfuhr
erachtete ſich durch die Zuſage der Korreſpondenten nicht ge
bunden und erzählte nun von dieſem angeblichen Schweige
gebot Na na

Parlamentarisches
Berlin 27 Okt n der Reichsverſicherungskommiſſivn

hat die Fortſchrittliche Volkspartei folgende Reſo
lution eingebracht

Der Reichskanzler iſt zu erſuchen darauf r W
daß auf allen Univerſitäten Lehrſtühle für ſoziale Me
dizin errichtet werden um die Studierenden der Medizin
mit den Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung
und der Arbeiterſchutzgeſetzgebung und mit den bei der
Durchführung dieſer Geſetze den Aerzten erwachſenden
Aufgaben vertraut zu machen
Jn der weiteren Beratung über das Verfahren vor dem

Oberverſicherungsamt wurde im S 1640 auf Antrag des Zen
trums eine Beſtimmung eingefügt wonach die gutachtliche An
hörung eines beſtimmten Arztes die von dem Verſicherten ge
wünſcht wird auf Koſten des Antragſtellers zu erfolgen hat
wenn das Oherverſicherungsamt dem Antrag überhaupt ſtatt
gibt und dieſe Bedingung ſtellt Die Koſten müſſen auf Wunſch
des Oberverſicherungsamts vorher erlegt werden Einem An
trag der Nationalliberalen entſprechend wurde der Beru
fung aufſchiebende Wirkung gegeben wenn es ſich um Wieder
aufnahme des Heilverfahrens Kapitalabfindung und Erſatz
anſprüche handelt Jm S 1646 wurde auf Antrag des Zen
trums beſtimmt daß die ärztlichen Gutachter inkeinem auch nicht einmal vorübergeyenden Vertragsverhältnis

zu den Berufsgenoſſenſchaften ſtehen dürfen Jm übrigen wur
den die Beſtimmungen des Entwurfs unverändert angenom
men Auf Antrag der Konſervativen wurde auch hier die Zu
läſſigkeit eines Vorbeſcheides feſtgeſetzt Dann wurde

noch die Beratung des fyrite über das Verfahrenvor dem Reichsver i e e et Landesverſiche
rungsamt begonnen Der 1651 erhielt auf Antrag derKorſetvativen die Faſſung daß gegen die Urteile der Spruch

kammern in Sachen der Unfallrerſicherung Rekurs im übrigen
Reviſion zuläſſig ſei während der Entwurf durchwegs Revi

n für zuläſſig erklärle Ausgeſchloſſen wurde in S 1652 bei
nſprüchen auf Leiſtungen der Krankenverſicherung die Revi

ſicn wenn es ſich handelt um die Höhe des Krankenhaus oder
Sterbegeldes um Unterſtützungsfälle in denen der Kranke nicht
oder weniger als 8 Wochen arbeitsunfähig war um Wochen
hilfe Familienhilfe Koſten des Verfahrens und Abfindung
Weiterberatung Freitag

Parteinachrichken
Sigenartige Vorgänge innerhalb der

Demokratischen Vereinigung
kamen geſtern in einer Verhandlung vor der Abteilung 149
des Amtsgerichts Berlin Mitte zur Sprache Es ſtanden
ſich hier die Schriftſteller Dr Rudolf Breitſcheid und
Franz Pfemfert jener als Privpatkläger dieſer als
Privatbeklagter gegenüber Den Gegenſtand des Prozeſſes
bildeten Aeußerungen die Pfemfert Ende vorigen Jahres
in einer größeren Verſammlung in den Arminhallen
gegen den Vorſitzenden der Demokratiſchen Partei
Dr Breitſcheid gemacht hatte und die dieſer als Verleum
dungen bezeichnete So hatte Pfemfert behauptet Dr B
habe ein Fälſcherſtückchen begangen indem er in einer
anderen Verſammlung die acht Tage vorher ſtattgefunden
hatte eine Ehrenerklärung für ſich zur Verleſung brachte
die Pf gegeben und unterzeichnet haben ſollte Weiter war
Dr B nachgeſagt worden er habe ihn bei dem Herausgeber
des Vlaubuchs Dr Jlgenſtein böswillig verleumdet
indem er ihn der Homoſexualität verdächtigte um ihn aus
ſeiner dortigen Stellung als verantwortlicher Redakteur
herauszudrängen Endlich ſoll er dem Dr B öffentlich den
Vorwurf gemacht haben er ſei ein Mann der über Leichen
gehe und als Jlluſtration zu dieſer Behauptung auf den
Tod des Jngenieurs Freund eines einſtigen Mitgliedes der
Partei der durch Selbſtmord endigte hingewieſen
haben indem er den Privatkläger bezichtigte er habe den
Mann in den Tod getrieben Jn der Verhandlung zu der
neunzehn Zeugen geladen waren unter ihnen die Herren
Gädke v Gerlach Aſtor Wilmersdorf und Dr Jlgenſtein
trat Pfemfert den Wahrheitsbeweis für einige ſeiner Be
hauptungen an So wurde ihm von Dr Jlgenſtein bezeugt
daß Dr Breitſcheid wiederholt bei ihm angeklingelt und
ihm nahegelegt habe er ſolle Pf entlaſſen Zunächſt ſei
dieſer Wunſch nicht in klaren Worten zum Ausdruck gekom
men jedoch habe man ihn unſchwer aus den Worten heraus
hören können und ſo habe er der mit ſeiner Zeitſchrift ge
wiſſermaßen abhängig von der demokratiſchen Vereinigung
geweſen ſei und den Zuſammenbruch ſeiner Exiſtenz be

gen mußte nach langem Zögern Pfemfert entlaſſen
müſſen

Breitſcheid habe ihm nämlich zuletzt gedroht wenn
Pfemfert nicht aus der Redaktion verſchwände würde er
auch andere hervorragende Mitarbeiter wie Dr Pott
hof und Bürgermeiſter Schücking veranlaſſen
ebenſo zu handeln Nach längerer Beweisaufnahme
die ſich faſt über vier Stunden hinzog und nach den Plai
doyers der beiderſeitigen Rechtsbeiſtände wurde von ſeiten
der klägeriſchen Partei erklärt es käme weniger auf die Höhe
der Strafe an Dr Breitſcheid wolle aber in ſeiner poli
tiſchen Stellung rein und makellos daſtehen

Der An walt des Beklagten dagegen bat dieſem den
guten Glauben und den Schutz des S 193 Str G B beizu
meſſen zumal da Dr B doppelzüngig e und unter
Mißbrauch ſeiner politiſchen Stellung aus perſönlicher Ran
küne r die Exiſtenz habe nehmen wollen Das
Gericht ſprach Pfemfert frei und legte ſämtliche
Gerichtskoſten dem Privatkläger Breitſcheid auf Jn der
Begründung des Arteils wurde hervorgehoben daß Pfem
fert zwar den Wahrheitsbeweis für ſeine beleidi
genden Aeußerungen nicht durchweg geführt habe
jedoch ſei keineswegs nachgewieſen worden daß er wider

rein pſychologiſche Momente mit deren Beleuchtung zu weit
führen würde die eine ſpezielle Behandlung erfordern Jch
will nur einen Punkt hervorheben Der Soliſt muſiziert für
ſich allein er trägt allein für ſeine Perſon die Verantwortung
Jn der Hand des Dirigenten aber laufen zahlloſe Fäden eines
ganzen höchſt komplizierten Orcheſterapparates zuſammen Die
Verantwortung eines ganzen Körpers zuſammengeſetzt aus den
verſchiedenſten Jndividualitäten ruht auf ihm Ein auswen
diges Beherrſchen dieſes Rieſenſtoffes in all ſeinen Einzelheiten
findet man nur ganz vereinzelt Jn den allermeiſten Fällen
beſchränkt ſich das GedächtnisDirigieren einzig und allein auf
das mechaniſche Taktſchlagen Kommen nun Zu
fälligkeiten vor wie verfrühte Einſätze der Nebenſtimmen
uſw vermag der betreffende Dirigent dem Muſiker nicht zu
helfen er ſchlägt ruhig weiter und hofft daß ſich der Muſiker
wieder findet Wohl gab es und gibt es Dirigentennaturen
die den Stoff reſtlos erſchöpfen Jch erinnere an den genialen
Bülow und an den als Dirigenten weniger bekannten Pro
feſſor Kretſchmar jetzt an der Berliner Hochſchule Jch erwähne
den letzteren deshalb weil ich Gelegenheit hatte ſeine erſtaun
liche Gedächtniskraft zu bewundern Kretſchmar leitete vor
s die Akademiſchen Konzerte in Leipzig Er dirigierte
einſtmals die IX Symphonie und Liſzts Fauſt Symphonie
ſelbſt in den Proben ohne Partitur Er entdeckte und korri
gierte jeden kleinen Fehler Bei einer ſolchen Betätigung
muß man die Gedächtniskraft nicht nur erkennen ſondern auch
reſtlos bewundern Da kann man vielleicht von einem geſteigerten Wert der Jnterpretation ſprechen Vielleicht Wenn

ich auch der Meinung bin daß Kretſchmar beide Werke nach
der Partitur eben ſo kongenial geſtaltet hätte Doch wir dürfen
uns nicht mit Ausnahmeerſcheinungen beſchäftigen ſondern mit

der Allgemeinheit Da erkläre ich daß in dem Auswendig
Dirigieren keine höhere Potenz des Künſtleriſchen zu erblicken
iſt Es iſt vielmehr eine jener unſchönen Erſcheinungen der
PultPirtuoſen eine rein künſtleriſch nicht zu bewertende

Aeußerlichkeit deren wir in der Sucht nach IJndividualität
ſo viele im künſtleriſchen wie auch im alltäglichen Leben haben

Betrachten wir unſere Allergrößten unter den Dirigenten
Jch nenne Namen wie St Schuch Mahler Muck Mottl
Richter Ferdinand Löwe Auf ihren Pulten liegen die Parti
turen überlaſſen den Ruhm des Auswendig Virigierens den
jenigen Herren Dirigenten die mehr durch Aeußerlichkeit
wirken als durch Jnnerlichkeit Das Laienpublikum iſt natlir
lich in ehrfurchtsvolle Bewunderung verſunken wenn der

oder der Dirigent mit einer genialen Handbewegung und
hörbarem Ruck die Partitur zuſchlägt Herc X dirigiert ſo
gar auswendig Diejenigen aber die es mit der Kunſt ehr
lich meinen werden ſich nicht durch ſolche Aeußerlichkeiten be
irren laſſen für die wird ſtets das Pognerwort gelten Was
wert die Kunſt und was ſie gilt

Zum Schluſſe meines Bekoenntniſſes ſpreche ich noch den
Wunſch aus daß durch eine Rundfrage bei erſten Dirigenten
feſtgeſtellt werden möge ob ich hiermit einen perſönlichen
oder allgemein künſtleriſchen Standpunkt vertreten habe

Nachſchrift Kurz bevor ich mein Manuſkript in Druck gab
erhielt ich von Herrn Geheimrat Felix Mottl München
folgende Zeilen

Erblicke im Auswendig Dirigieren keinen Nachweis
einer beſonderen muſikaliſchen Befähigung wie ich auch eine
Steigerung der Jnterpretation in ihrem künſtleriſchen Werte
durch das Auswendig Dirigieren nicht bedingt ſehe

Der neue Direktor der komiſchen Oper
in Berlin

Direktor Gregor reiſt Donnerstag wieder nach Berlin ab
Als ſein Nachfolger an der Komiſchen Oper kommt von den zahl
reichen Bewerbern der Hamburger Direktor Bendiener in
Betracht was eine Umwandlung der Komiſchen Oper in ein Ope
retdenTheater bedeuten würde meint der Tag

Einweihung der Görlitzer Muſtkhalle
Die Stadthalle wurde Donnerstag ahend mit einem Konzert

eröffnet deſſen Programm Vach und Beethoven beſtritten
Mitwirkende waren die Berliner Philharmoniker unter Dr Muck
und bewährte Soliſten darunter Kirchhoff Griswold von
der Verliner Hofoper und der Domorganiſt Jrrgang Der
ſtattliche Neubau verrät Sehrings Eigenſtil Die Akuſtit iſt gut
und beſonders der Entfaltung von Klangmaſſen günſtig Das Er
öffnungskonzert bot ein reizvolles Geſellſchaftsbild Anweſend
waren unter anderen Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen mit Gemahlin General Graf Beck aus Wien der
frühere Berliner Jntendant Graf Hochberg Oberpräſident
von Günther Regierungspräſident v Seherr Thoß
Vernhard Sehring der greiſe Orgelbauer Sauer ſowie
viele Künſtler und Kunſtfreunde

die Bauernſchänke und eine Bar betreibt

beſſeres Wiſſen gehandelt habe man müſſe iden guten Glauben beimeſſen auch zum Welt dedehweht

des S 193 Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ans
billigen

Heer und Flotte
Gedenktafeln in den Garniſonkirchen für China und

krieger Um das Andenken der bei den kriegeriſchen Ereig
in China und den deutſchen Schutzgebieten in Afrika gefalt ſen
der ihren Wunden erlegenen und der verſchollenen Offiziere
amten und Mannſchaften der Armee Marine und Schutztruppe
echren ſollen in den Kirchen deren Gemeinden die Krieger zu
hörten Gedenktafeln aufgeſtellt werden Jn Berlin erfolgt d

efeierliche Einweihung der Gedenktafeln durch Feſtpredigten
zwar am 2 November dem Tage Allerſeelen und p
20 Notember dem Totenfeſte Alle Truppen entſenden am
den Feiern Abordnungen im Paradeanzuge zu

Hof und Perſonalnachrichten

Der Raiser im Kölner Dom
c Aus Köln 28 Oktober wird uns gedrahtet
Entgegen dem feſtgeſetzten Plane die Rückkehr des

von Brüſſel über Aachen Krefeld ſtattfinden zu laſſen
der Hofzug mit dem Kaiſer der Kaiſerin und der Pr
Viktoria Luiſe plötzlich Freitag morgen nach 7 Uhr im Kölne
Hauptbahnhof Die Kaiſerliche Familie entſtieg dem Zuge um
begab ſich zu Fuß in die Domkirche umgeben von Hunderten
von Arbeitern und Handwerkern die zu ihrer Arbeitsſtätte eilten
Bald waren Domkirche und Domplatz mit einer dichten Menſchen
menge beſetzt ohne daß es bei den wenigen den Polizeidienſt ver
ſehenden Beamten zu Störungen gekommen wäre Die kaiſerliche
Familie verließ die Stadt nachdem ſie einen Rundgang durch die
weiten Hallen der Domkirche gemacht und aus einiger Entfernung
die neue Dombrücke in Augenſchein genommen hatte Kurz vor
8 Uhr dampfte der Hofzug aus dem Kölner Hauptbahnhof ab

Kaiſers
erſchien

inzeſſin

ZJ

ca Der General der Infanterie z D Paul Baron v Collas
iſt in Kaſſel geſtorben Der Verſtorbene war in den Jahren
1895 bis 1898 Kommandeur der 22 Diviſion in Kaſſel und wurde
1898 als Gouverneur nach Mainz verſetzt wo er 1900 zum General
der Jnfanterie ernannt wurde

c Der Kaiſer von Rußland der Großherzog von Heſſen und
Prinz Heinrich von Preußen wohnten Donnerstag in Darmſtadt
der Aufführung der Operette Der Graf von Luxemburg im
Großherzoglichen Hoftheater bei

n Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Alexander
Djuvara der gegenwärtig in Wien weilt wird wie man von
dort meldet in Berlin zum Beſuche des Reichskanzlers und des
Staatsſekretärs Kiderlen Wächter eintreffen er wird hier
auch vom Kaiſer empfangen werden

Die Wahrheit vor Gericht

Nachdr verb S H Berlin 28 Oktober
5 Verhandlungstag

Die heutige fünfte Sitzung beginnt wieder mit einem Zwiſchen
fall da Rechtsanwalt Brederek auf ein an ihn gerichtetes Tele
gramm der Frankfurter Zeitung zurückkommt Die Frankfurter
Zeitung erbietet ſich den Chefredakteur ihres Handelsteils auf
eigene Koſten nach Berlin zu entſenden wo er eidlich bekunden
werde daß niemals ein Zuſammenhang zwiſchen Redaktion und
Jnſeratenteil beſtanden habe A Brederek erklärt hierzu Jch

habe neulich nur geſagt daß ein Angriff in der Frankfurter Zei
tung gegen das Bankhaus Friedberg enthalten war und daß ſpäter
Jnſerate aufgenommen wurden Wir wollen damit nicht ſagen
daß irgend eine böſe Abſicht bei der Frankfurter Zeitung vorlag
ſondern nur feſtſtellen daß auch die Frankfurter Zeitung trotz
eines Angriffs Jnſerate nahm Demnach iſt Herrn Bruhn aber
auch kein Vorwurf zu machen

Als erſter Zeuge erſcheint dann Reſtaurateur Meyer
aus der Jägerſtraße in Berlin wo er die Nachtlokale

Berliner Vergnügungspalaſt
Der Zeuge hatte ge

beten außer der Reihe vernommen zu werden damit er aus
ſchlafen könne Heiterkeit Vorſ Sie ſollen bekunden daß
Bruhn einmal ein Angebot gemacht wurde damit er Artikel gegen
Aſchinger nicht mehr bringe Zeuge Jch verkehrte ſeinerzeit viel
in Paulsborn im Grunewald Die Gattin des Beſitzers Frau
Vogel ſagte zu mir daß ich in der Wahrheit doch inſeriere und
ob ich daher nicht dafür ſorgen könne daß Aſchinger nicht immer
erwähnt werde Später kam der zweite Angeklagte Paul Bruhn
zu mir dem ich die Sache vortrug Herr Bruhn erklärte aber
nichts tun zu können Vorſ Wurde Bruhn irgend ein Angebot
gemacht Zeuge Nein

Der folgende Zeuge iſt der

Wirt der Hopfenblüte
Unter den Linden Rieprich Er bekundet daß eines Tages der
verſtorbene Kommerzienrat Karl Aſchinger deſſen Bruder anti
ſemitiſchen Kreiſen angehörte bei ihm erſchienen ſei und ſich dar
über beklagt habe daß die Wahrheit ihn angreife Dann habe
er angedeutet daß er der im letzten Jahre 1 200 000 Mark Rein
gewinn gehabt habe doch in der Lage ſein würde ſolche Angriffe
zu unterdrücken Vorſ Wollte er etwa mit der Andeutung feines
Verdienſtes ſagen daß es ihm nicht darauf ankomme etwas von
dieſem Gelde in Herrn Bruhns Hand zu legen Zeuge Ja et
meinte wenn es auf gütlichem Wege nicht ginge ſollte ich ihn
etwas anbieten Vorſ Bares Geld Zeuge Nein Bares 2 9
konnte ich Herrn Bruhn natürlich nicht anbieten dazu kannte e
ihn zu lange Vorſ Alſo Jnſerate Zeuge Ja das kann
auch nicht ſagen Deutlicher wurde Herr Aſchinger nicht
weigerte mich auch zunächſt weil ich glaubte daß Bruhn re
nicht zu haben ſei Bei einer Unterredung mit Bruhn beſtätig
ſich dann auch meine Annahme Er ſagte daß ſeine Angriffe v
Aſchinger lediglich erfolgten weil er durch ſeinen Großbetrieb
kleinen Exiſtenzen im Gaſtwirtsſtande ruiniere

Der nächſte Zeuge Kapellmeiſter Stern

im Café Keck
in der Paſſage bekundet daß er eines Tages Streit mit
Chef bekam und daß ihm dieſer ſchliehlich das Lokal verbet ſon
er ſchließlich eine Zeitlang in das Café Windſor überſiedeln u x
Dort habe er eines Nachts dem als Gaſt anweſenden ſerrn n
ſein Leid geklagt und dieſer habe darauf in der Wahrheit en
Artikel veröffentlicht Prügel und Skandallſzenen im u

einem

Paſſage Der Artikel wird verleſen Es wird darin zunächſt es
geteilt daß Herr Keck als langjähriges Vorſtandsmitatie en
Deutſchen Gaſtwirteverbandes Dinge begangen habe die zu
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en aus Jusſcheiden Er Umſtände die Staatsanwaltſchaft nicht beſchäftigt
e beſe weinen Lokal herrſche ebenſo eine heilloſe Wirtſchaft

hätten Fffäre Stern zeige die dann in allen Einzelheiten mit
je die i Jm Anſchluß an das Erſcheinen dieſes Artikels

Wer Cafetier Keck durch Mittesperſanen der Wahrheit
ſo angeboten haben damit die Angriffe gegen ihn ver

ate Hierzu wird der Jnſeratenagquiſiteur Leupold ver
zu bekunden weiß daß Keck gern 1000 Mark zahlennommen z aber ſeine Mittelsperſonen von Bruhn hinausgeworfen

wollte da

ſeien Vorſitzende teilt dann mit daß ſich bei ihm wieder eine
Anzahl von Perſonen als Zeugen gemeldet habe Faſt

ganze Berliner ſcheine ſich für verpflichtet zu halten im Prozeß
jede als Zeuge gehört zu werden Er frage ob die Verteidigung
Bruhn Ladung irgend einer dieſer Perfonen Wert lege Die
au wiger vereinen A Schwindt Solche Zeugenangebote
Perter a ſchließlich immer nur darauf hinaus daß die Leute
auſ nhauerraum keinen Platz mehr finden und deshalb auf die
in Wnt tommen wollen wo ſie nicht hinausgeworfen werden

tönnen folgende Zeuge iſt der bekannte Profeſſor Meyer der ſich
im Aufruf nicht meldet Wie auf telephoniſchen Anruf im

haus Jacobi mitgeteilt wird hat Profeſſor Meyer einen
anfall erlitten und befindet ſich ſeit acht Tagen im Krankenh oebit Jn der allgemeinen Bewegung die dieſe Mit

lung hervorruft beantragt der Angeklagte Wilhelm Bruhn die
e nehmung des Georichtsberichterſtatters Redakteur Oskar Thiele
T vie Art wie ſich die Preſſe zur Aufnahme beſtimmter Ge
htsberichte ſtellt Ueber den Antrag ſoll in der Mittagspauſe
ten werdenter achſte Zeuge iſt der Straßenhändler Fiedler der ſeine
Ausſage mit großer Stimmgewalt macht Auf die Frage ob er
74 von Bruhn oder anderen Verlegern von Zeitungen und Zeit
eiten Vorſchriften machen laſſe welche Artikel er ausrufen
olle erwidert der Zeuge in unverfälſchtem Berliner Dialekt

J Jott bewahre
get würde ick mir von die Herren jarnich jefallen laſſen det ſe

r det ſagen Vorſ Haben Sie ſich an beſtimmte Stellen ſchicken
aſſen Zeuge Als wie icke Nich zu machen Jck jehe jleich
jan Potsdamer Platz wenn ick meine Zeitungen habe und da
habe ick ooch meine Kundſchaft Vorſ Sind Sie aber nicht auch
Auf der Friedrichſtraße geweſen Zeuge Nich zu machen Die
jeht mir jarnichſt an Vorſ Hat Sie Herr Bruhn auch nicht ver
anlaßt beſtimmte Artikel beſonders laut auszubrüllen Zeuge
Mir Jck brille ibahaupt nich

A Brederek beantragt nunmehr die Vernehmung des
Journaliſten Emil Simonſohn der bekunden würde daß
ich die Berliner Straßenhändler überhaupt keine Vorſchriften
über den Vertriek von Zeitungen und Zeitſchriften und die Art
und Weiſe wie ſie dieſelben anzupreiſen pflegen machen ließen
der Zeuge bekundet daß er eine Zeitlang die ruſſiſche Wochen
ſchrift Das Gericht herausgegeben habe Obwohl es ſich um eine
Zeitſchrift handelte die an die richterlichen Kreiſe apellierte habe
er doch auch auf den Straßenverkauf Wert legen müſſen und des
halb verſchiedentlich verſucht die Händler zum Straßenverkauf
ſeines Blattes zu bewegen Dabei habe er feſtgeſtellt daß die
Straßenhändler eine ſehr geſchickte Organiſation beſäßen und daß
ſie täglich in einer Kneipe zuſammenkämen wo die ihnen beſonders
gefallenden Ueberſchriften bei Journalen herausgeſucht würden
und dann eine Abſtimmung darüber ſtattfinde welche als allge
mein anzuwendende zu benutzen ſei Um ſein Blatt einzuführen
habe er Zeuge die Händler einmal auf

einen Artikel eines Leipziger Reichsgerichtsrats
aufmerkſam gemacht Sie hätten ihm jedoch erwidert Nee Herr
Doktor det is zu langweilig Heiterkeit Ein andermal habe
er eine ernſte richterliche Studie über den Prozeß Breuer gebracht
Die Händler hätten ſich jedoch geeinigt zu dem Ausruf Hoch
intereſanter Sportartikel Rennfahrer Breuer uſw Große
Heiterkeit Die Händler hätten aus ſeiner ernſten juriſtiſchen
Zeitſchrift gewiſſermaßen ein Senſationsblatt machen wollen Sie
wären auch dazu übergegangen Herrn Rechtsanwalt Dr Schwindt
als Herausgeber auszurufen indem ſie zu ihm dem Zeugen ſagten
der Name Schwindt zieht mehr als Jhrer Stürmiſche Heiterkeit
Wenn man in der Friedrichſtraße immer zwei Händler in geringer
Entfernung von einander ſehe ſo ſei das nicht Zufall wenn ſie
dieſelbe Sache anpreiſen ſondern Abſicht denn die Paſſanten die
den erſten Händler vielleicht überhören laſſen ſich dann vom zwei
ten anlocken Natürlich müſſe der noch lauter brüllen als der
eiſte Heiterkeit

aber be

hauſe

Strafkammer
Halle a 27 Okt 1910

Ein anderes Allenſtein
Der Redakteur Karl Bock vom hieſigen Volksblatt wurde
wegen Beleidigung von Offizieren der Allenſteiner Garniſon zu
00 Mark Geldſtrafe verurteilt

Er hatte für einen Volksblatt Artikel verantwortlich ge
n net in dem unter der Spitzmarke Ein anderes Allenſtein
en einem Bericht über eine Potsdamer Strafkammerverhandlung
in Kritik der angeblich in den Allenſteiner Offizierskreiſen

chenden ſittlichen Anſchauungen geknüpft wurde Jn der
c ammerverhandlung war eine Schneiderin und ihr Verlobter
en Bureaugehilfe wegen verleumderiſcher Beleidigung eirus
in An t und eines Hauptmanns vom 151 Jnfanterieregiment

enſtein und wegen verſuchter Erpreſſung zu Gefängnisſtrafen
rihe bezw Monaten verurteilt worden Die Schneiderin hatte
don in Allenſtein gewohnt und dort mit dem betreffenden
ben n und Leutnant intim verkehrt Als ſie dann gegen
u auptmann einen Alimentationsprozeß anſtrengte wurde ſie
Verl v Zeugnis des Leutnants hin abgewieſen Jhr ſpäterer

bter richtete nun in einem Briefe an den Regimentskomman
Leutn were Vorwürfe gegen den Hauptmann und bezichtigte den

wenn des Meineides Er drohte er werde wenn der Haupt
s de gemeſſene Zahlung von Geldmitteln verweigere die Sache

dring Majeſtät oder durch die Preſſe an die Oeffentlichkeit
gen Die Folge dieſes Briefes war die vor der Potsdamer

mer zum Ausbruch gekommene Anklage Dieſer Sach
ich w gab dem Verfaſſer des Volksblatt Artikels der übrigens
reits in anderen Zeitungen veröffentlicht worden iſt und be
laß d h Redakteuren Strafen zugezogen hat reichlichen An
ſehen drfen Ausfällen gegen die Allenſteiner Offiziere ſowie

g höheren Schichten der heutigen Geſellſchaft überhaupt
WRotgr urde behauptet in den feinen Kreiſen herrſche zweierlei
endere die Kavalierspflicht gegen eine Dame ſei eine ganz
Shönedet gegen ein einfaches Mädel Auch auf Frau von
hervor k wurde mehrfach Bezug genommen nachdrücklichſt wurde

ham daß W Gericht die Allenſteiner Offiziersdame
Alenſteiner S Hieſeecg fere Behandlung gefunden habe als die

Ein Logisſchwindler
jährige ſchon häufig wegen Betruges vorbeſtrafte
Felix Gallert mietete ſich im Juli d J bei einer

zeich

Strafkam

Der
AurerM

n dem Verbande geführt hätten und die nur in hieſigen Witwe unter falſchen Angaben über ſeine Verhältniſſe
n v

ein Jn der zweiten Woche verſchwand er ohne Bezahlun
des Miet und Koſtgeldes Nach ſeiner Entfernung ſtell
ſich eine ganze Anzahl Gläubiger ein die er ebenfalls durch An
leihen geprellt hatte Auch ein Schlafkamerad gehörte zu den
Leidtragenden Jm Auguſt ſvielte er einem hieſigen Gaſtwirte
den gleichen betrügeriſchen Streich wie der Witwe Den Nach
forſchungen der Polizei wußte er geſchickt ſo lange zu entgehen
daß er ſich inzwiſchen wieder 98 Mark verdienen konnte Statt
damit ſeine Schulden zu bezahlen ließ er ſich eines Nachts am
Moritzzwinger mit einer liederlichen Frauensperſon ein die ihm
ſeine Barſchaft aus der Taſche ſtahl Die argliſtige Diebin hat
bisher noch nicht ermittelt werden können

Die Strafkammer verurteilte Gallert für ſeine erneuten Be
trügereien unter Verſagung mildernder Umſtände zu einem
Jahre neun Monaten Zuchthaus 300 Mark Geldſtrafe
27 weiteren 20 Tagen Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehr
verluſt

27 ooo Mark Srsparnisse
Auch die aufſehenerregenden Unterſchlagungen des früheren

Wiegemeiſters einer hieſigen Gewerkſchaft Friedrich M fanden
in der heutigen Strafkammerſitzung ihre gerichtliche Sühne Die
Anklage gegen M lautet Seit einer Reihe von Jahren mindeſtens
aber vom Jahre 1907 bis zum Juli 1910 die Gewerkſchaft durch
fortgeſetzte Unterſchlagungen beim Verwiegen und Verkaufen von
Kohlen und Briketts um erhebliche nicht mehr genau feſtzuſtellende
Summen geſchädigt zu haben

M war geſtändig ſich öfter Veruntreuungen in der Weiſe er
laubt zu haben daß er beim Verwiegen und Verkaufen von Kohlen
die gezahlten Preiſe teils gar nicht buchte teils zu niedrig angab
Er will ſich aber höchſtens einen Gewinn von 2000 3000 Mark
im ganzen verſchafft haben Die Gewerkſchaft ſchätzt ihren allein
in den letzten drei Jahren erlittenen Schaden auf mindeſtens
5000 Mark Jn der Vorunterſuchung hat M einen Geſamtprofit
von 19 000 Mark zugegeben Seine Frau aber hat nach ſeiner
Verhaftung dem Kohlenwerke ſogar eine Entſchädigung von
20 000 Mark angeboten falls die Leiter der Grube den Strafan
trag zurückziehen würden Tatſache iſt daß M auf der hieſigen
Sparkaſſe Erſparniſſe in der erſtaunlichen Höhe von 27 000 Mk
aufgeſveichert hatte Dieſes artige Sümmchen will er ſich in der
Hauptſache ehrlich erſpart haben Er habe mit ſeiner Frau ſehr
einfach ja ſogar dürftig gelebt und monatlich höchſtens
50 Mark verbraucht Sein Monatsgehalt belief ſich auf 135
Mark Dazu hatte er noch einen Morgen Kartoffelfeld einen
Garten freie Feuerung und andere kleinere Vorteile auch ſeine
Frau ſoll noch nebenbei verdient haben Bei dieſen nicht un
günſtigen aber doch immerhin beſcheidenen Einkünften brachte er
folgende

Kunſtſtücke im Sparen

fertig Jm Jahre 1902 zahlte er auf der Sparkaſſe im Durchſchnitt
monatlich 60 Mark ein 1903 ſchon 90 1904 93 1905 125 1906
132 1907 178 1908 270 und in den letzten Monaten gar 314
Mark Der Strafkammervorſitzende bemerkte zu dieſen ver
blüffenden Feſtſtellungen der Angeklagte ſei in der Tat ein
Meiſter in der Kunſt intenſiv zu ſparen

Das Ergebnis der Verhandlung war daß M wegen fort
geſetzter Unterſchlagung zu einem Jahre drei Monaten
Gefängnis verurteilt wurde Jn der Urteilsbegründung
wurde gerügt daß der Angeklagte ohne jede Not aus reiner Hab
ſucht veruntreut habe

Schöſfengericht
Halle a 27 Okt

Jmmer wieder Präſerveſalz

Jn den letzten Wochen hat wieder eine Anzahl hieſiger
Fleiſchermeiſter vom Schöffengericht wegen Anwendung von Prä
ſerveſalz zu Geldſtrafen verurteilt werden müſſen Ein Fleiſcher
meiſter der heute aus gleichem Grunde in eine Geldſtrafe
von 25 Mark genommen wurde hatte das Präſerveſalz ſogar
im Schlachthauſe einfach in einer Tüte liegen gehabt Er will
allerdings nur an einem einzigen Tage am 4 September an dem
es wegen drohenden Gewitters ſehr heiß geweſen ſei von dem
Salze Gebrauch gemacht haben Auch verſprach er dem Gerichts
hof es ganz gewiß nie wieder verwenden zu wollen Der Vor
ſitzeede bemerkte zu dieſem Gelöbnis Ja ſo ſagt jeder der Herren
wenn er vor Gericht ſteht und doch wollen die Beſtrafungen
hieſiger Fleiſchermeiſter wegen Verwendung von Präſerveſalz nicht
aufhören

1910

Attentat auf einen Feuermelder

Der 25jährige Färbereigehilfe Karl Löſcher von hier ſchlug
in der Nacht zum 5 Sept in angeheitertem Zuſtande die Glas
ſcheibe eines Feuermelders in der Mansfelderſtraße mit ſeinem

Spazierſtocke entzwei Durch ſofortiges Einſchreiten eines Polizei
ſergeanten wurde weiterer Unfug verhindert

Eine Alarmierung der Feuerwehr will Löſcher nicht beab
ſichtigt haben Er verſicherte ſogar er habe die Scheibe beim
Herumfuchteln mit ſeinem Stocke nur verſehentlich getroffen Er

ſeinen nächtlichen Schabernack mit 20 Mark Geldſtrafe
üßen

Ralle und Umgebung
Halle a S 29 Oktober

Exzellenz Hagen
Jn Naumburg ſtarb vorgeſtern 76jährig ein Mann der als

unſer früherer Landgerichtspräſident in Halle in beſtem Andenken
ſteht der Wirkliche Geheime Rat Dr h c Auguſt Hagen
von 1896 1908 Chefpräſident unſeres Oberlandesgerichts

Hagen war am 18 Januar 1834 in Neu Ruppin geboren
am 10 Oktober 1855 trat er in den Juſtizdienſt in dem er 1860
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt erſt in Zehdenik und Altlandsberg
dann in Jnſterburg als Direktor an den Kreisgerichten tätig
war bis er bei der Umgeſtaltung des Gerichtsweſens 1879 Land
gerichtsdirektor in Berlin I 1882 in Frankfurt a O und dann
LG Präſident 1885 in Stolp 1893 in Halle wurde Aus dieſer
Stellung wurde er am 29 Juli 1696 als Nachfolger des ver
ſtorbenen Präſidenten Werner als Oberhaupt der Rechtspflege in
unſerer Provinz im Herzogtum Anhalt und Fürſtentum Sonders
hauſen berufen und konnte dann in dieſer Stellung im Jahre 1905
ſein goldenes Amtsfeſt feiern bei dem er nach einer Reihe ihm
früher ſchon zuteil gewordener Auszeichnungen zum Wirklichen
Geheimen Rate mit dem Prädikate Exzelleng ernannt ward
während die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle ihm
den Ehrendoktorhut verlieh und die Stadtbehörden von Naumburg

ihm eine künſtleriſche Glückwunſchadreſſe überreichten

Der Verſtorbene hat ſich durch ſein liebenswürdiges und ent
gegenkommendes Weſen und durch die wohlwollende Gerechtigkeit
ſeiner Amtsführung allgemeines Vertrauen erworben 1908 ſchied
er aus dem Amte

n ÄÄ

Bezirkseisenbahnrat Srfurt Halle a S
Der Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle a S erledigte

in der am 26 d M in Halle a S abgehaltenen Sitzung zu
nächſt geſchäftliche Angelegenheiten Ferner wurden die
mit dem 1 Oktober in Kraft getretenen wichtigeren Fahr
planänderungen mitgeteilt und mehrere Fahrplanwünſche
und Anträge erörtert u a befürwortete der Bezirkseiſen
bahnrat die Herbeiführung einer Frühverbindung auf der
Strecke Saalfeld Probſtzella Bock Wal
lendorf ſowie die Einlegung eines zweiten Schnellzug
pagares auf der Strecke Erfurt Northeim Ein An
trag auf Verbeſſerung der Mittagsverbindung von Nord
hauſen Sondershauſen und Sangerhauſen

Frankenhauſen nach Rudolſtadt Saalfeld wurde
der Eiſenbahnverwaltung zur Prüfung überwieſen

Die nächſte Sitzung iſt auf den 24 Mai 1911 in Erfurt
anbergumt worden ihr wird am 26 April 1911 eine Aus
ſchußſitzung in Erfurt vorausgehen

Beſuch aus England
Unter Führung des Mr A L Vogel in London einesDe h eſerrihere beſichtigte geſtern eine engliſche Reiſe

geſellſchaft beſtehend aus ca 50 Perſonen einige Fabriken und
Wohlfohrtseinrichtungen unſerer Stadt ſo
auch die Arbeiterwohnungen LoeſtHof an der Schmied und
Schloſſerſtraße Die Teilnehmer ließen ſich alles zeigen und
ſpendeten wie man uns ſchreibt den Weohnungseinrichtungen
uneingeſchränktes Lob die ſie als mu tergültig bezeichneten

Heute beabſichtigt die Geſellſchaft rfurt und daran an
ſchließend Frankfurt Krefeld öln und Aachen zu beſuchen
um die Fabrik und Wohlfahrtseinrichtungen dieſer Städte
kennen zu lernen

Durchſchnittsfleiſchpreiſe

Aus der tabellarifchen Zuſammenſtellung der Statiſtiſchen
Korreſpondenz über die häufigſten Preiſe für Fleiſch im Wochen
durchſchnitt ergeben ſich für die erſte Hälfte des Monats Oktober
folgende Preiſe für 1 Kg Rindfleiſch Halle 1,83 Mk Magdeburg
1,83 Mk Erfurt 1,78 Mk Kalbfleiſch Halle 2,00 Mk Magdeburg
1,92 Mk Erfurt 1,76 Mk Hammelfleiſch Halle 1,93 Mk Magde
burg 1,92 Erfurt 1,76 Mk Schweinefleiſch Halle 1,90 Mk
Magdeburg 1,73 Mk Erfurt 1,62 Mk

Die Maſchinenfabrik von G L Eberhardt hier Halberſtädter
ſtraße 12 erzielte in den letzten Jahren mit ihren Fabrikaten ſo
bedeutend ſteigende Umſätze daß der rührige Jnhaber Herr Fabrik
beſitzer Gotthilf Leberecht Eberhardt in dieſen Tagen zu einer
erneuten Vergrößerung und Erweiterung ſeines Unternehmens
ſchritt Er hat zu dieſem Zwecke die ausgedehnten Fabrikanlagen
Merſeburgerſtraße 155 käuflich übernommen Der Umzug aus den
bisherigen Fabrikräumen in das neue Etabliſſement wird nach
Beendigung verſchiedener baulicher Veränderungen demnächſt er
folgen Herr Eberhardt kann auf eine lange Reihe von Erfolgen
gekrönter Arbeitsjahre zurückblicken Jn den vielen Jahren des
Beſtehens ſeiner Firma konnte er ſein Unternehmen nicht weniger
als viermal vergrößern
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Vereins und Versammlungsnachrichten
Thür Sächſiſcher Geſchichtsverein Am Dienstag abend 8 Uhr

im Kronprinz wird in der Sitzung des Thür Sächſ Geſchichts
vereins zu welcher auch Nichtmitglieder als Gäſte willkommen ge
heißen werden Profeſſor Heinrich Hertzberg über das Thema
referieren Aus dem Gebiete der ſchwarzen Elſter
und des Flämmig

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e V Halle hat am
Mittwoch den 2 November abends 8326 Uhr im Tunnel der
Kaiſerſäle Gr Ulrichſtraße Mitglieder Verſammlung Die
Tagesordnung lautet 1 Die neue Polizei und BauZonen
Ordnung Ref Herr StadtbauJnſpektor Leon hardt 2 Die
ſtädtiſche Straßenreinigung Ref Herr Rentier Blumentritt
3 Verſchiedenes

ProteſtVerſammlung der Hausbeſitzer Die am 26 November
in Berlin Zirkus Schumann ſtattfindende Proteſtverſammlung
zu der von Halle aus die Anregung erging wird vorausſichtlich
ſehr ſtark beſucht werden Die Anmeldungen laufen in großer
Zahl ein ſo daß auf eine Beteiligung von 9000 bis 10 000 Haus
veſitzern gerechnei werden kann

Jahresfeſt des halliſchen Zweigvereins der Guſtav Adolf
Stiftung Das Jahresfeſt wird am nächſten Sonntag in der
Ulrichskirche 6 Uhr gefeiert werden Die Predigt hält Paſtor
Kirchner aus Magdeburg Die zu ſingenden Lieder werden den
Kirchenbeſuchern beim Eingang behändigt werden Am Montag
21 Oktober dem Reformationstage wird um 8 Uhr ein Familien
abend im Evang Vereinshaus Kronprinz zur Rachfeier gehalten
Hier wird Pfarrer Gautier aus Jemappes im belgiſchen
Hennegau über die kleine aber arbeitseifrige evangeliſche Kirche
in Belgien nähere Mitteilungen machen Zum Eingang hält
I Wächtler zum Schluß Paſtor Witte die Anſprache Der Stadt
ſingechor hat den Vortrag einiger Geſänge zugeſagt Zu beiden
Veranſtaltungen ſowohl in der Kirche als im Vereinshauſe ſind
alle evangel Chriſten willkommen

Der Bibel und Schriften Verein der am Sonntag
21 Jahresfeſt unter großer Beteiligung in Geſtalt einer Canſtein
Gedächtnisfeier feierte hat nach einer Zuſammenſtellung ſeines
Kaſſierers des Direktors Otto im Laufe des vergangenen Jahres
verteilt jede Woche 1400 alſo im Jahre 72 800 Predigten und
Sonntagsblätter ferner in freihändiger Verbreitung 24 000
Traktate dazu 75 000 Predigten und Troſtſchriften am enfeſt
an den Friedhöfen ferner zu Oſtern und Pfingſten 15 000 Schriften
und in den Häuſern noch 1000 Troſtbundſchriften insgeſammt dem
nach 187 800 chriſtliche Schriften 59 Kinder empfingen beim
letzten Jahresfeſt je eine Bibel

Chriſtlicher Verein Jnnger Männer Geiſtſtr 29 Am Sonn
tog abend 8 Uhr findet im Saal des Vereins eine öffentliche Ver
ſammlung des Sittlichkeits Bundes vom Weißen Kreuz ſtatt Herr
Werkmeiſter Krauſe aus Berlin wird ſprechen über das Thema

Jungmännerleiden Jeder junge Mann iſt eingeladen
Der Zutritt iſt frei



Theater und Musik

Parosifal Vortrag
Die Ortsgruppe Halle des Richard Wagner Verbandes deut

ſcher Frauen der im vergangenen Frühjahr ins Leben gerufen
wurde veranſtaltete geſtern nachmittag zum erſten Male in dieſem
Winter einen Vortrag Dorothea Kaufmann Schwabach die
perſönliche Beziehungen zu Bayreuth hat ſprach über Wagners
Bühnenweihfeſtſpiel Parſifal

Sie wies auf die Kämpfe hin die Wagner ſchon für ſeinen
Tonnhäufer in Dresden zu führen hatte Vom Tannhäuſer

ſteigt Wagners Kunſt zu dem erhabenen Werke dem Parſifal
auf Jn ihm iſt nichts Selbſtzweck er iſt das echte große Bühnen
weihfeſtſpiel Schon vor Vollendung des Lohengrin trug ſich
Wagner mit dem Gedanken des Parſifal 1876 hatte er das
Drenna vollendet

Die Vortragende gab nun erſt eine Erklärung für den Gral
ſie erzählte ſeine Geſchichte Und hieran fügte ſie in blumiger
Sprache einen Ueberblick über den Jnhalt des Parſifal Ge
eignete Muſikproben erhöhten das Verſtändnis für das gewaltige
Werk Wagner wollte ſich freiſchreiben mit ſeinem Parſifal
Eine hehre eigenartige Jdee durchweht das Muſikdrama Trotz
dem wurden ihm viele plumpe Angriffe Aber Wagner hat ſich
doch gerade mit dieſem Werke ein Denkmal geſetzt für alle Zeiten

Der Vortrag zeichnete ſich durch klare lichtvolle Sprache aus
Der Saal hätte nöch beſſer beſetzt ſein können Die Zuhörer
kargten nicht mit lebhaftem Beifall

Provinzial Nachrichten

Stadtratswahl
NMagpeburg 28 Okt Für den Poſten des zum erſten Bürger

meiſter der Stabt Danzig gewählten Stadtrats Scholtz hatten ſich
169 Bewerber gemeldet von denen 21 ihre Bewerbung nicht zu
rückgezogen haben Zur Wahl wurden Stadtrat Paul Bernburg
Landesrat Claus Danzig und Aſſeſſor Prähß Charlottenburg vor
geſchlagen Abgegeben wurden 69 Stimmen von denen 68 gültig
waren Es erhielten Paul 32 Claus 32 Prühß 4 Stimmen
Es war ſomit ein zweiter Wahlgang nötig in dem wieder 69
Stimmen abgegeben wurden Diesmal erhielt Claus 36 Paul
33 ſomit iſt der erſte mit einer Stimme über die abſolute Mehrheit
gewählt worden

Ordensverleihungen in der Provinz
Der Kantor und Hauptlehrer a D Ernſt Heſſe zu Lützen

bisher in Taucha Landkreis Weißenfels und der Kantor und
Lehrer a D Karl Kaefer zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen
erhielten den Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohen

zollern der Elasmachermeiſter Wilhelm Weiſe und der Zimmer
mann Moritz Böhland beide in Wengelsdorf im Landkreiſe
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen

4 Rauendorf 28 Okt Vom Zuge erfaßt Heute
morgen gegen 6 Uhr wurde in der Flur NeuMerbitz ein Geſchirr
vom Zuge überfahren Ein Pferd iſt tot das andere ſchwer ver
letzt der Knecht iſt mit leichter Verletzung davon gekommen

Merſeburg 28 Okt Eine vornehme Firma Jm
Städtchen G im Regierungsbezirk Merſeburg beſteht die Firma
Kaiſer u König Der Prokuriſt heißt Herzog und der Kutſcher ſoll
Fürſt heißen Hoffentlich iſt der Luufjunge nicht weniger als
Baron Den Hoflieferantentitel führt die Firma natürlich nicht
da ſie ja von ſelbſt hoffähig iſt

Schraplau 27 Okt Feuer Heute abend gegen 6 Uhr
brannte das Wohnhaus des Arbeiters Pfautſch hier bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt
Infolge des tatkräftigen Eingreifens der Feuerwehr konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden

Mücheln 27 Okt Probepredigt Am 6 November
wird der neue Superintendent Paſtor Helbig aus der Altmark
hier ſeine Probepredigt halten Die Einführung in ſein neues
Amt dürfte im Dezember erfolgen

Laucha a d 28 Okt Auffreiem Fuß Die Witwe
Weidner von hier die kürzlich verhaftet wurde nachdem ſie ihren
Mann im Styeit mit einem Küchenmeſſer erſtochen hatte iſt aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden und zu ihren Kindern
hierher zurückgekehrt

Zörbig 27 Okt Racheakt Als ſich am Dienstag und
Mittwoch abend gegen 6 Uhr der aus Grötz gebürtige Kauf
mannslehrling Willy Meinhardt nach Hauſe begab iſt beide Male
auf ihn geſchoſſen worden Während der Schuß am Dienstag fehl
ging iſt der Eenannte am Mittwoch durch einen Streifſchuß an
der linken Hand verletzt Die Vermutung liegt nahe daß ein
Racheakt vorliegt da durch Meinhardt Unterſchlagungen eines
Arbeitskollegen die letzterer in der gemeinſamen Arbeitsſtätte be
ging aufgedeckt ſind

Erfurt 27 Okt Schenkung Der verſtorbene Regie
rungsrat Ernſt Könnecke vermachte der Stadt 3000 Mark für kul
turelle Zwecke und ſeine ſehr wertvollen Bücher

Eiſenach 27 Okt Ein ſonderbarer Defraudant
Der aus Oſtheim flüchtig gewordene Stadtkämmerer Winzer hat
bei ſeiner Verhaftung in Eiſenach angegeben er ſei in Monte
Carlo und in Paris geweſen und habe dort große Beträge ver
ſpielt Sechs oder ſieben Tauſendmarkſcheine habe er vernichtet
um nicht aufzufallen

Delitzſch 27 Okt Polizeiſtunde Hier iſt die Polizei
ſtunde für Gaſt und Schankwirtſchaften Cafes und öffentliche
Vergnügungslokale auf 1 Uhr nachts feſtgeſetzt Gaſt und Schank
wirtſchaften Cafés und öffentliche Vergnügungslokale mit weib
licher Bedienung müſſen bereits um 10 Üühr abends geſchloſſen

Delitzſch 27 Okt Kleinbahn Crenſitz Croſtitz
Es iſt angeregt worden zur Uebernahme der vier Kilometer langen
Strecke Crenſitz Croſtitz deren Zwangsverſteigerung beantragt iſt
eine Geſellſchaft zu begründen an der ſich ſawohl der Staat als
auch die Provinz zu je einem Dritter veteiligen wollen Behörd
ucherſeits i daher kürzlich an alle intereſſierenden Gemeinden die
Anfrage gerichtet worden ob und inwieweit ſich dieſe behufs Auf
bringung der zur Uebernahme erforderlichen Mittel zu beteiligen

ſroſen Wie es ſcheint haben die betreffenden Gemeinden be
loſſen zunächſt eine abwartende Haltung einzunehmen Das

beſte wäre zweifellos wenn ſich der Staat entſchließen würde die
kurze Bahnſtrecke allein zu übernehmen Die Kleinbahn hat ſich
im Verlaufe ihres Beſtehens nicht unrentabel gezeigt und würde
ſich umſomehr ventierer wenn ſie bis Leipzig weitergeführt würde
was ja von rornherein geplant war

Elbingerode 27 Okt Froſt Jn vergangener Nacht iſt
hier ſtärkere Froſt eingetreten Die ſtehenden kleineren Gewäſſer
ſind zugefroren
Celſius gefallen

Das Thermometer war heute früh auf 3,5 Gr
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Eöthen 2 Okt Reiche Jagd beute Bei der geſtrigen
in den Feldmarken Arensdorf Baasdorf und Cöthen abgehaltenen

Treibjagd wurden von ungefähr 40 Schützen 1102 Haſen 10 Fa
ſanen und einige Rebhühner geſchoſſen

Luftschiffahrt

Fahrt des P VI nach Kiel
Das Luftſchiff P VI hat unter Führung des OberleutnantsStellin W zahlreichen Paſſagieren am Freitag um 10 Uhr

vormittags eine Fahrt von Berlin nach Kiel angetreten Ueber
eine Zwiſchenlandung die der P VI in Schwerin vornahm
liegt folgende Meldung vor

28 Oktober Das Luftſchiff Parſeval VI traf
hier gegen 2 Uhr nachmittags ein und landete glatt auf dem
großen Exerzierplatz Anweſend waren u a der G roßhe rzog
und die Großherzogin Senttor Weltzien begrüßte die
Luftſchiffer im Namen der Stadt Schwerin Während das Luft
ſchiff in dem erſten Teile der Fahrt mit ziemlich ſtarken Winden
zu kämpfen hatte konnte es von Wittenberge ab das es um
12 Uhr 35 Min paſſierte ein beſchleunigtes Tempo anſchlagen
Kurz vor der Landung beſchrieb es noch über dem vieltauſend
köpfigem Publikum einen ſchönen Bogen um dann niederzugehen
und von den Mannſchaften zur Landungshalle geſchleppt zu werden
Der Großherzog ließ ſich den Führer des P VI Oberleutnant
Stelling vorſtellen und beglückwünſchte ihn zu dem guten Ver
lauf der Fahrt Das Luftſchiff wird nur eine Stunde Aufenthalt
nehmen um dann ſeine Fahrt nach Kiel anzutreten an der noch
acht Perſonen aus Schwerin teilnehmen werden

K7 Kiel 28 Oktober 8 Uhr 30 Minuten abends Privat
telegramm Das Luftſchiff P VI machte auf ſeiner Fahrt
nach Kiel eine Abſchwenkung und nahm in Neumünſter eine
zweite Jwiſchenlandung um 54 Uhr vor um Waſſer an
Bord zu nehmen da der Vorrat ſich erſchöpft hatte Um 6 Uhr
ſtieg das Luftſchiff wieder auf

Jn Vordesholm ungefähr auf halbem Wege zwiſchen Neun
münſter und Kiel landete der P VI weil eine weitere Fahrt
des herrſchenden Nebels wegen unmöglich wurde Das Luftſchiff
blieb die Nacht über auf freiem Felde

Sin blinder Passagier im Parseval
Die Kategorie der blinden Paſſagiere iſt um eine neue

Spezies bereichert worden Der moderne Naſſauer wählte im
Zeitalter des Luftſchiffs und Aeroplans den Lenkballon Das
erſte Opfer ſeiner Tätigkeit war der P L VI der am Montag
friſch gefüllt von Biesdorf nach Johannisthal zurückgekommen
war Als am Donnerstag nachmittag das Luftſchiff ſeine Paſſa
gierfahrt ausführte an der 25 Perſonen teilnahmen und ſich be
reits in etwa 100 Meter Höhe befand bemerkte der Führer Ober
leutnant Stelling daß ſich die Leinwand die über den Benzintank
geſpannt iſt auffällig hin und her bewegte Ehe man noch die
Urſachen des merkwürdigen Vorganges feſtſtellen konnte kroch
plötzlich ein Mann mit blauer Schürze hinter dem Benzinbehälter
vor und ſtellte ſich dem Führer des Luftſchiffes mit den Worten
vor Entſchuldigen Sie mein Name iſt Haſe nehmen Sie s nicht
weiter übel aber rausſchmeißen können Sie mir jetzt nicht mehr
Die Führer des P L VI waren derſelben Anſicht wie Haſe
der nun die reizvolle Fahrt zuſammen mit den übrigen Paſſa
gieren bis zum Ende genoß allerdings etwas billiger Nach
der Landung wurde feſtgeſtellt daß Haſe ein Arbeiter iſt der
gelegentlich auf dem Flugplatz beſchäftigt war Die Sehnſucht
einmal eine Ballonfahrt mitzumachen hatte ihn dazu getrieben
ſich lange vor der Abfahrt in die Gondel einzuſchmuggeln

Beerdigung des Oberleutnants Mente
Mittwoch nachmittag kurz nach 5 Uhr wurde die Leiche des

verunglückten Oberleutnants Mente vom Weſtfriedhofe in
Magdeburg in feijerlichem Trauerzuge an dem ſich mehrere
Offiziere beteiligten nach der Bahn übergeführt Dem Zuge
voran ſchritt die Pionierkapelle abwechſelnd Jeſus meine Zu
verſicht und Jch hatt einen Kameraden ſpielend Die Leiche
wird nach Berlin übergeführt um dort beigeſetzt zu werden

c

Vermischfes
Städtiſcher Bureaukratismus

Daß unſere vielgerühmte Selbſtverwaltung der bureau
kratiſchen Erbſünde hier und da verfällt beweiſt nachſtehender
Fall der ebenſo typiſch wie ergötzlich iſt

Ein Berliner Multimillionär nach dem eine Straße der
Reichshauxtſtadt benannt iſt machte eines Tages dem Berliner
Magiſtrat den Vorſchlag eine Million Mark zum Zwecke des
Baues einer kleinen Arbeiterſtraße herzugeben in welcher durch
die Anlage eines gemeinſamen Gartenhofes für eine ganze
Häuſerreihe weit beſſere Bedingungen von Licht und Luft für
die Mieter geſchafft werden ſollten als dies ſonſt in Berlin
möglich iſt Daß der Plan nicht phantaſtiſch war konnte der
Berliner Magiſtrot abgeſehen von dem einfachen Augenſcheine
auch daraus entnehmen daß ſeine Ausführung in den Händen

Meſſels liegen ſollte der auch damals ſchon einigen Ruf beſaß
Irgendein Riſiko für die Stadt war bei dem Geidangebote aus
geſchloſſen vielmehr bedeutete der Plan für ſie auf jeden Fall
einen poſitiven Gewinn Ueber dieſes Projekt mußte der hoch
herzige Stifter vier volle Jahre lang mit dem verehrlichen
Magiſtrate unterhandeln ohne zu einem Ziele zu gelangen
auch ſechs Broſchüren die unentgeltlich an alle in Betracht
kommenden Perſönlichkeiten und Behörden mit eingehenden
Schilderungen des Planes verſandt wurden konnten den Ge
ſchäftsgang der Stadt Berlin nicht beeinfluſſen Eines Tages
iſt der Millionär über dieſen Geſchäftsgang hinweggeſtorben und
mußte den Plan an deſſen Genehmigung er alle Kraft der
vier letzten Lebensjahre geſetzt hatte mit ins Grab nehmen

Gegen die Betrügereien beim Handel mit Caruſo Billetteg
hatte die Polizei am Donnerstag gewarnt durch die Vorgänge vor
dem Neuen Kgl Opernthegter am Montag umfangreiche Maß
nahmen getroffen Etwa vierzig Kriminalbeamte waren vor dem
Theater und in den angrenzenden Anlagen aufgeſtellt Jeder Ver
käufer eines Billetts wurde feſtgeſtellt und ſobald er ſich nicht
genügend legitimieren konnte zur nächſten Polizeiwache geführt
Außerdem wurde der Name jedes Käufers und der Preis des
Bilſletts notiert Der einzige Betrugsfall der beim Kartenverkauf
zum Gaſtſpiel Caruſos am Donnerstag zur Kenntnis der Behörde
gelangte iſt von einem Händler verübt worden der einer be
geiſterten Geſangsnovize für 10 Mk ein Stehplatzbillett für die
Sonnabend Aufführung des Fidelio in der Caruſo nicht
ſingt verkauft hatte Die Erhebungen der Kriminalpolizei die
ven Kommiſſar Klinghammer geleitet werden haben bereits
einigen Erfolg zu verzeichnen Es wurde ermittelt daß die
BVillette die am Montag von betrügeriſchen Händlern abgeſetzt
worden waren für die Jubiläumsaufführung eines Akademiſchen
Eeſangvereins die vor vier Jahren im Neuen Kgl Opern

J theater ſtattfand Gültigkeit hatten Jn den Händen der Polizet
tbefinden ſich nicht weniger als 150 ſolcher Karten von

nachweislich 60 jetzt als Caruſobillette verkauft worden ſind
die falſchen Karten in die Hände der betrügeriſchen Händler
langten und beſonders wer dieſe ſind ſt noch Gegenſtagh
gehender Ermittlungen der Polizei die bereits beſtimmte Syu

verſolgt nDas Duell in der Jungfernheide das Donnerstag früh in
Nähe der Schießſtände des Gardefüſilierregiments ſtattfand der
auch für die Poligeibehörden noch immer in Dunkel ehe
Die polizeilichen Nachforſchungen nach den beteiligten Perſon t
und dem Verletzten waren bisher vergeblich Weder im Berlt 2
Polizeipräſidium noch bei den kommunalen Polizeibehörden u
den militäriſchen Kommandos in der Jungfernheide ſind im La
des Donnerstags ſachdienliche Meldungen eingelaufen ufe

Brand einer Dampfmühle Die Dampfmühle in Mr otſche
bei Bromberg iſt am Freitag bis auf die Umfaſſungsmauer
niedergebrannt Der Schaden beträgt eine halbe Million
Mark und iſt durch Verſicherung gedeckt Unter anderem ſin
600 Tonnen Roggen verbrannt Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt unbekannt

Vierfacher Raubmord Jn Wol a bei Warſchau hat ein Un
bekannter der von dem Bauer Urbitzki über Nacht beherbergt
worden war dieſen ſeine Frau und zwei Kinder mit einer Axt
ermordet und beraubt Von dem Mörder fehlt jede Sput

Leizte Nachrichten

Das Urteil im Radbodprozeß
Bochum 28 Okt Jm Nadbodprozeß wurde der Ange

klagte Redakteur Wagner gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts zu 300 Mark Geldſtrafe und zur Tra
gung der Koſten verurteilt Jn der Urteilsbegründung wird
hervorgehoben daß die Zeugenausſagen übertrie
ben waren Die Berieſelungsanlagen der Zeche hätten
zwar beſſer ſein können ſeien aber gleichwohl durchaus ge
nügend geweſen Das Geſpräch zwiſchen Andree und Hollän
der Was lebt das lebt wir müſſen heraus habe nicht
ſtattgefunden

Briand und die Parteien
Paris 28 Okt Die Fraktionen halten heute nach

mittag Sitzungen ab um über die Lage der inneren
Politik eine Tagesordnung aufzuſtellen Die radikale
Linke an deren Beratung 75 Deputierte teilnahmen be
ſchloſſen einer Tagesordnung zuzuſtimmen welche die Maß
nahmen der Regierung zur Unterdrückung des
Eiſenbahnerausſtandes billigt Sie beauftragte ihren
Vorſitzenden im Plenum die Erklärung abzugeben daß die
Partei von der Regierung erwartet daß ſie die Koalitions
freiheit der Arbeiter reſpektieren werde Die Radikal
ſozialiſten haben eine Tagesordnung entworfen welche
die Hoffnung ausſpricht daß die Regierung diejenigen Ar
beiter welche nicht wegen einer verbrecheriſchen Handlung
beſtraft worden ſind davor ſchützt daß ſie aus dem Dienſt
entlaſſen werden Die Tagesordnung enthält den Ausdruck
des Vertrauens hat aber wenig praktiſche Bedeutung weil
nur 30 Abgeordnete an der Beratung teilnahmen Die
ſozialiſtiſche Gruppe hat ihrerſeits eine lange
Tagesordnung ausgearbeitet welche darauf hinzielt die
Regierung in den Anklagezuſtand zu verſetzen

Ein Bombenattentat gegen einen Unter
ſtaatsekretär

Paris 28 Okt Vor der Wohnung des Unterſtaats
ſekretärs Sarron wurde heute vormittag eine Bombe ge
funden die mit einer halb verkohlten Lunte ver
ſehen war Ob es ſich um einen Anſchlag gegen den Unter
ſtaatsſekretär oder einen ſchlechten Scherz handelt konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden

Die Tragödie eines Arztes
Wien 28 Okt Aus Kreuz wird dem Extrablatt mit

geteilt Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft wurde
geſtern abend der Arzt Dr Auguſt Jörg ein Mann von
28 Jahren unter dem Veracht des Betruges ver
haftet und in das Kreisgericht eingeliefert Die Verhaf
tung erfolgte in der Wohnung des Arztes Als die Gen
darmen in das Zimmer traten und den Haftbefehl vor
wieſen ſtürzte die junge Gattin des Arztes zum Nacht
tiſch entnahm ihm eine Flaſche Gift und verſchluckte mit
dem Ausruf Das überlebe ich nicht den größten Teil des
Giftes Jn bedenklichem Zuſtande wurde die junge Frau
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht Sie dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen Dr Jörg ſoll ſich in
finanziellen Schwierigkeiten befunden haben Welcher Art
aber die ihm zur Laſt gelegten Betrügereien ſind konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden

500000 Fire nnterſchlagen
Mailand 28 Okt Bei der Filiale der Societa Ban

caria Jtaliang in Co mo wurde geſtern abend entdeckt da
in den Kaſſenbeſtänden Effekten im Betrage von einet
halben Million Lire fehlten Der ſchuldige Beamte
und zwei Helfershelfer die den beſten Geſellſchaftskreiſen
angehören wurden von der Polizei ſofort verhaftet

Ein Höhenrekord

Newyork 28 Okt Jn verwegenem Fluge bei hef
tigem Winde erreichte heute vormittag der
Johnſtone eine Höhe von 2730 Metern

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lotalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Herm
Göbel Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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Borliner Börse
relephonischer Bericht der Saale Ztg

Uhr 10 Winuten Kredit 209,25 Diskonto 189,25 Deutsche
Berliner Handelsgeselſsehaf 166 25 Dresdner Bau

ssische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 180 25ſo den 22,12 Kanada 201,12 Baltimore 111 Laurahütte
Bochumer Guss 235,25 Gelsonkirchen 218,75 Harpener

987 Deutsche linxemburg 205 12 Phönix 258,75 A G
Hamburger Paketfahrt 144,25 Nordd Llovd 107,87 War

Wiener 213 50 Tendenz Matter
schar Kassamarkt notierten höher Handelsges für

ebes 2 Reichelbräu 2 Kappel Masch 2 Leipziger Werk
Grund Richter 7 Schwartzkopff 2 Heinrichshall chem
zers Union chem Fabr 5 Deutsche Gasglühlicht 3 Adlers
ar S s 3 Hotelbetriebs Gesellschaft 2 Nordd Biswerke 2,25
kit in Kalkwerke 2,25 Feldmühle Cosel 2 Zellstoff Waldhot
Rheigel 2 Rhein Gerhbstoſt 75 flammersen 3,50 Sorauer
Fcherei 2 Merkur Wolle 3 Bismarckhütte 375 Concordia

rban 15 Oldenburg Eisen 5 niedriger C Lorentz 2,50
reler Federstahl 4,25 Stoewer 2,40 Vogtländ Masch 4
itfabrik 3 Döring Lehrmann 2 Lingel 2,50 Sarotti 2

Nbertelder Papierfabr 5,50 Pongs Spinnerei 6

Zum Kurszettel Berlin 28 Okt 49 Badische Staats
jeihe 08/09 unk 18 101 25b 40 Bayrisohe Staats An 101,000

r ayrisehs Staats Anieihe 08 unk 1915 101,6060 Sohwarz
r gondersbausen 31 Württemhb Staats Anlerhe 81 83bors Kamernner Eisenbahn Anteile 92 50b 3 Deutsch

htakrikenischo Schuldversehr gar 93 1006 49 Cottbuser Stadt
Aoleihe 1900 99 900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100 2096

Daessauer Stadt Anleihe 189906 49 Däüsseldorfer Stadt
elhe 1900 07 03 99 100,2066 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,006
a Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
o Thorner Stadt Anl 1906 unk 1919 4prozHeesische Komw Obl xXII 101,406 31 Oesterreiehiscohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Dentsahe Solvay
Werke 103,75 B 4 Elberfelder Farben unk 1017 104,2003 PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,256 Voereingte Lausitzer Glas
pütten 375 000

Londoner Börse vom 28 Okt Es notierten Fugi, Konsois
79,12 Rio Tinto 70,37 Geduld 1,81 Goldelds 92 Steel oom 81,93
Steei prets 121,50 Band Mines 65 Anaconde 8,75

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 Okt

e e rer e rAdler Kall V A S lugo 7000 7100Alenandershall 12,000 12,200 Immenrode 7000 7100
Beienrode 62501 63250Johannashall 52751 5376Burbaohb 17,600 17,800 Justus i sOarlsfund 7450 7550 Kaiseroda 10 700 19 900Oecilienhall S Krügers halb Akt 133 1844
Desdemona 8500 Ludwigshall 107 109Desoh Kali Akt 158 160 Neustassfurt 14 8090 14,800
Deutschland 5300 5400 Reiohskrone
Priedriohshal 111 118 Lossa 19251 2000
Gläckaut Koland SSondérshausen 21,100 21,400 Ronneberg Akt 123 124
Gunthershall 6600 6700 Rothenber 8500 8800Hann Kali Akt Sachsen Weimar 7800 7875
Hansa 5300 54500 8ometerkauéeHattort Vora A Siegtwied 1 6480 6550eldbarg o 94 Sigmundshaul 170 172
Beldrungen l 3160 83200 Teutonia ARd 115 116
Beldrungen II 2750 2800 Wühbelmshah 18,000
Hermann II S Wintershall 23,400 24,000Hohentels 8500 sHohenaollern 7 6450

Das Finanzprogramm Bethmann Rollwegs
Der Kurs der deutschen dreiprozentigen Reichsanleihe und

der englischen mit 22 Proz Verzinslichen Konsols hat in der
letzten Zeit in einem auffalligen Gegensatz zueinander ge
Sanden Noch vor etwa zwei Jahren standen die englischen
Konsols um 5 Proz höher als die deutsche Reichsanleihe Heute
steht die deutsche dreiprozentige Anleihe wenn auch noch
immer sehr niedrig auf annähernd 84 Proz während die eng
lischen Konsols noch unter 79 gesunken sind

Dieser Kurssturz des Standardpapiers der Welt muss nicht
bloss in England Bedenken erwecken Seit den Zeiten der
Kise im Jahre 1831 und 1847 ist ein ähnlicher Tiefstand der
englischen Konsols die damals allerdings noch 3 Proz gaben

Diesmal handelt es sich nicht um eine Panik
Sondern ganz allgemein um die Besorgnis dass England nicht
r et Lage sein werde künftig seine bewährte Finanzpolitik
elzubehalten Fs galt bisher in England als ein Dog na dass
die laufenden Ausgaben auch aus den laufenden Einnahmen be
Ktitten würden Auch die bedeutenden Ausgaben für die
ottenvermehrung sind in England ohne neue Schulden ermög
leht Worden während das Deutsche Reich Schulden auf
alten häufte Ja die englische Regierung hat sogar trotz
r Flottenausgaben die Schuldentilgung der im Burenkriege
machten Anleihen aufrecht erhalten Jetzt aber versagt dieses

em Noch ist es nicht ganz sicher ob der englische Schatz
v l loyd George nur die Schuldentilgung suspendieren
v oder ob eine Flottenanleihe aufgenommen werden soll
t es scheint fast als wolle die liberale Regierung eige
ein aleihe in Höhe von 50 Millionen Pfund also von
ter Milliar Je Mark aufnehmen um die Rüstungen weiter
Angſt zu können Und zwar will man nicht bei dem bisherigen

s von 28 Proz stehen bleihen sondern den Zinsfuss auf
ne festsetzen Damit wäre allerdings der Rückgang der

e en Konsols wenigstens einigermassen erklärt wenn man
u Wohl vermuten darf dass die konservativ gerichtete City

W Rückgang durch allerlei Manipulationen beigetragen hat
e aAuffälligen und für das Deutsche Reich wohltuenden
e ren zu diesem Rückgang der englischen Konsols steht

r Festigkeit der deutschen dreiprozentigen Reieh s
hen e Sie hat ihren rund gleichfalls in dem augenblick
nabamm z der Reichsfinanzen Schon vor einiger Zeit ist
v r erklärt worden dass die Reichsregierung diesmal

Jetzt v ne Anleihe den Etat balanzieren zu können hoffſe
kannt Zuch ein Wort des Herrn von Bethmann Hollweg bo
dem p den wonach er den Etat den er Ende November
er a geehstas vorlegen werde aueh tür ein Stück Pro
Soll un und war für kein unwiehtiges ansehe In der Tat
Steuer erstenmal seit langer Zeit versucht werden ohne neue
dte nd ohne Anleihe auszukommen Dass dieses Kunst
dechlſet Sonders da das neue Ouinquennat bereits mit berüek
von geben ist nicht ganz leicht gewesen ist versteht sieh
ge akesert Nur dureh eine sehr energische Haltung des Reiehs
werden re Wermuth konnte diese Wirkung erreicht
inge Wur Wird man besorgen müsen dass die Freude mieht
Steunern Denn auf die Dauer werden auch die neuen
tür Hee nieht ausreiechen wenn es nicht gelingt die Ausgaben
über Flotte zurüekzusehrauben In dieser Richtung ist

isher noch keine Besserung zu erblichen Auch spricht
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hinter dem des Vorjahres etwas zurückgeblieben ist

die Haltung der englischen Regierung dafür dass sie nun erst
recht weiter rüsten will auch um den Preis eines Verlustes
des finanzieſlen Prestiges Englands

Unter dieser Umständen dürfte auch das Finanzprogramm
Bethmann Hollwegs so schön es ist nicht lange vorhalten

m

Türkische Anlelhe

Das Bankhaus Mendelssohn Co hat nunmehr der Auf
forderung Folge geleistet und wird sich an der türkischen An
leihetransaktion beteiligen Die Verhandlungen dürften dem
nächst begonnen werden und zwar dürfte der Direktor der
Deutschen Bank Geheimrat Helfferieh zu diesem Zweck sich
nach Konstantinopel begeben

Pelzaukticn in London
Auf der I ampsonsauktion wurden für Hemelin amerika

nische 20 Proz mehr als im März Hermelin russische 10 Prog
mehr als im März Opossum atnerikanische 10 Proz mehr als
im Preise Nerz iapanische Seefüchse japanische amerika
nischer Zobel sibirischer Zobel Edelmarder Steinmarder
Kolineky weisse Bären Wölfe die gleichen Preise wie im Juni
tesp März Skunks Waschbären schwarze Bären braune
Bären je 10 Proz weniger als im März Nerze und Weiss
füchse je 15 Proz weniger als im März Civetkatren und
Crizzlybären je 290 Proz weniger als im März erzielt

Einigung in der Stabelsenkonvention
Wie der Magd Ztg von massgebender Seite mitgetellt

wird ist die Vaseerfrachtenfrage die grosse Schwierigkeiten
verursachte und den Fortbestand der Konvention bedrohte ge
löst worden Die noch aussenstehenden Werke hatten ihr Ein
verständnis bekunlet mit Ausnahme des südwestdeutschen
Eischweriks de Wendel das bekanntlich auch andern Ah
machungen fern geblieben ist Von einem Preisaufschlag bei
Schiffslodungen wird abgesehen dagegen sind bestimmte Min
destpieise festgesetzt Dem Peiner Walzwerk wurde zuge
standen bestimmte Mengen unter dem jeweiligen Konventions
preis abzusetzen Darauf sind die in der letzten Zeit vorge
kommenen angeblichen Preisunterbietungen dieses Werkes zu
rückzuführen

Der Ausweis der Bank von England hat sich trotz der An
sprüche des bevorstehenden Ultimo nicht wesentlich verschlech
tert Fs gingen per Saldo 644 000 Pfd Sterl ein Das Pro
zent verhäſtnis der Reserve zu den Passiven ging von 46 Proz
auf 46 Proz zurück

Der Status der Bank von Frankreich fällt durch eine stär
kere Verringerung des Goldbestandes auf 17,5 Mill Fr gegen
4,7 Mili Fr i Das Verhältnis des Barvorrats zum Noten
umlauf ermässigte sich von 79 12 Proz auf 79 07 Proz

Diskontcrhöhung Die Nationalbank in Zürich erhöhte den
Dishont vor 4 Proz auf 418 Proz

Fisen und Stahlwerk Hoesch Akt Ges in Dortmund In
der Generalversammlung wurde ausgeführt die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr seien soweit sich heute übersehen
lasse wenn nicht unvorhergesehene Störungen eintreten nicht
ungünstig Die Fragen welche in nächster Zukunft unstreitig
die stärkste Einwirkung auf die Kohlen und Eisenindustrie haben
müssten die Verlängerung des Stahlwerks verbandes und des
Kohlensvyndikats würden obschon die Vorverhandlungen bereits
begonnen hätten voraussichtlich den Geschäftsgang des laufen
den Jahres noch unberührt lassen Ob eine befriedigende
Lösung möglich sei entziehe sich einstweilen gänzlich der Be
urtellung Es stehe aber fest dass diesmal Schwierigkeiten zu
ſiberwinden seien wie sie annähernd so gross noch nicht vor
gelegen hätten Das Werk Hoesch bleibe bemüht an den Eini
gungsbestrebungen nach Kräften mitzuarbeiten halte es indes
für notwendig auch einen ungünstigen Ausgang ernstlich ins
Auge zu fassen und sich soweit Vorsorge überhaupt getroffen
werden könne auch hierauf einzurichten

Auf dem Stabeisenmwarkts sind die Unterbietungen erheblich
stärker geworden sie gehen auf 100 Mk pro Tonne herunter

Karlsglick Die Gewerkenversammlung der Gewerkschaft
Karlsglick beschloss von der Gewerkschaft Rudolphus Felder
im Betrage von 1 Mill Mk zu erwerben und eine Zubusse in
Höhe von 1 Mill Mk auszuschreiben

Warum die Bismarckhütte diesmal schlechter gearbeitet
hat Der Wettbewerb aut dem Montanmarkt und die für ein
zelne Abteilungen vorgenommenen Verkäufe auf weite Sichten
zu niedrigen Preisen höben wie die Verwaltung im Geschäfts
bericht bemerkt dazu geführt dass das Ergebnis des Unter
nehmens im ahbgelaufenen Jahre trotz stärkerer Beschäftigung

Der Um
satz hat sich um 2 Mill Mk erhöht Der Betriebsgewinn be
ziffert sich auf 4 2,3 Mill Mk Die Dividende beträgt be
kanntlich 7 9 Proz

Gewerkschaft Rils Johannashall Der Schacht hat gegen
wärtig eine Teufe von 177 m erreicht Es werden ſetzt die
letzten Tübhbings eingebaut Die Verwaltung hofft gaach dem
Abschluss dieser Arbeit schneller vorwärts zu kommen Die
Endteufe ist mit 600 m in Aussicht genommen Die Kuxe der
Gewerksehaft sind bekanntlich noch sämtlich im Besitz des
Stammunternehmens der Gewerkschaft Johannashall doch
dürfte es auch hier wohl nur noch eine Frage der Zeit sein
dass JIohannashall der Verwertung dieses Besitzes näher tritt

Gewerkschaften Güntershali und Schwarzburg 501 Kuxe
von Senwarzhurg wird Güntershall konservieren Der Rest
soll den Gewerben im Verhbältnis von 2 zu 1 zum Preise von
2500 Mk pro Stück angeboten werden

Günstiger Brauereiabsehluss Der Aufsiehtsrat der Brauerei
Ernst Engelhardt Nachf G in Pankow bei Berlin besehloss
die Ausschüttung einer Dividende von 12 Proz 10 Proz l

Eine grosse Enttäuschung Die Berliner A G für Eisen
giesserei und Masehlinenfabrikation vorm Freund in Berlin
verteilt nur 4 10 Proz Dividende

Keine Ausbeute vorläufig Die Verwaltung des Steinkohlen
bergwerks Eintracht Tiefbau gibt bekannt dass sie infolge
dringend notvendiger Neuanlagen die Adsbeutezahlung bis auf
weiteres sistieren muss

Das solide gowordene Portugal Die provisorische Regie
rung Portugals hat sieh entsehlossen sämtiiehe Auslandssehulden
Portugals zurückzukaufen Es handelt sich um mehr als eine
Milliarde

König Brauerei Akt Ges in Duisburg Der Aufsiehtsrat
der Gesellschaft gehlägt die Aussehüttung einer Dividende von
8 Proz gegen 78 Proz im Verjahr vor

In der Generalversammlung der Deutschen Spitrenfabrik
Akt Ges Leipzig bemerkte der Vorsitzende dass der Absatz
von Spitzen nach immer sehwierig sei trotz Meldungen aus
Paris dass die Mode die Verwendung von Spitzen wider mehr
begünstige Die Dividende wurde auf 16 Proz festgesetzt

Die Generalversemmlung der Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und OGiebichenstein Akt Ges soll auch Mittel zu Neu
ind Umbauten hbewilligen

Die Alteisensubmisslon der Essener Eisenbahndirektion er
ab gegenüber der letzten Verdingung Preissteigerungen fürbigen onct Stahlschienen

Ein verlorener Prozess Die Deutsche Benzin und Oel
werke G in I iqu in Charlottenburg hat den Prozess mit der
Firma Cacesar Wollheim wegen der Abnahme Von zwei be
stellten Schiffen im Preise von 170 000 Mk verloren

Wer Veorkordene wo i t neerKehr
Hapag entschieden wurde vom ibende Millionenpt ozess SZugunsten

der seit Jahren s
gressanspruehes der Assekuradeure aus dem Untergange des
Dampfers Boruseia

In der Hauptversammlung des Siegerländer Elsensteinsyngi
kats wurde imitgeteillt dess die Förderung im dritten Ouartal
500 522 Tonnen der Versand 502 626 Tonnen Eisenstein betragen

richt
es Re

habe Der Fisensteinabiuf sei zurzeit sehr rege so dass die
Lagervorräte auf den Gruben bald vergriffen sein werden

Neue Zuckerfabrik in Serbien Der serbische Handels
minister ist nach einer Belgrader Meldung ermächtigt worden der
Skupschtina einen Gesetzentwurf über die der Prager Kredit
bank zu erteilende Konzession zur Errichtung einer Zucker
fabrik ir Paracin vorzulegen Zurzeit besteht in Serbien nur
eine einem deutschen Industrieunternehmen gehörige Zucker
fabrik bei Belgrad

Gebrüder Stollwerck Akt Ges in Köln Bei en normalen
Rohmaterialpreisen steht nach Erklärung der Verwaltung die
gleiche Dividende zu erwarten wie im Vorjahr 7 Proz auf
die Stammaktien und 6 Proz auf die Vorzugsaktien

Waren und Produkte
Getreide

Berliver Produktenbörs e 23 Oktober Am Frähmarkt
aotierten Weizen inländ 195,00 196,00 ab Bahn und frei Mäühle
Roggen inland 146 50 147,00 ab Bahn und trei Mühle Hafermirt meoklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
ehlesisoher fein 171 120 mittel 169 170 gering 155 159 russiseh
und Donan muttel 150 154 gering b Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 137 141 neuer abfallender 155 139 runder
137 00 141,00 trei Wagen Gerste inſändisehe Futtergerste mittel
und geringe 131,09 145,00 gute 146 160 ruesſsche und Donau leichte
113,00 118 00 schwere 119 128 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterwaare mitte 148 155 Tauben
erbsen 156 164 ab Bahn und trei Wagen Weisenmehl 00 24,50
bis 27 75 Roggenmehl 0 und t 18,80 20,90 Weizenkleie
90 11 00 Roggenkleie 49 10 25

Hamburg 2i Okt Getreidamarkt Weizen still Ostholst
Meoklbeg 192 108 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 140 155
Gerste fester südruss 97 100 Hafer test Holstsiner,
Meoktenburger 175 186 neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig La Plata 102 194 mixed 105

Iivorpool 28 Okt Roter Winterweizen per OKt 1
Dez 12 Srill Mais La Plats OKt 4,3 per Dez 4,31, Stilll

Antwerpen 28 Okt Deutscher La Plstazug Kontrakt per
Okt 6,121, Dez 5,95 Febr 5,80 Aprit 5,70 Juni 5,65 Fr Umssatz
18 ,000 kg Still

Pest 28 Okt Weizen per OKt 10,73 10,74 per April
10,62 10 63 B Roggen per Okt B per April 7,557,86 B Hafer per Okt 8,18 8,19 per April 845 8,46 B
Mais per Mai 64 5,65 B

Zucker
Hamburg 28 Okt Rübenrobzuecker 1 Produkt Basis 88

Rendädement neue Usanee frei an Bord Hamburg

per

vorm nachm abends
per Oktober 8,67 8,70 8,72 MNovember 8,70 8,79 8,72Dezember 8,75 8,75 8 24 Jan März n 8,90 8,92 97Mai G 9,05 9,15August 920 9,20 32sohwach behauptet stet

Kaffee
Hamburg 29 Okt Good averoage Santos

vorm nachm abends
per Desgember 48 A 48 48 GMärs 7 47 3 47 47 GAMAMei 46 46 G 46 GJa 45 G 46 G 461 Gbehuuptet dehauptets behauptet

Havre 28 Okt Raffee good average Santos per Des 60
per März 592, per Mai 59 ver Juli 59 Still

Kartoffelmehl and Stärke
Magdeburg 23 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehl ar

100 kg 20 50 21 09 Setill
Beriin 28 Okt Kartoftelmehbl u Stärke 20,25 20 75 Feuchter

Kartoffelmehl 10,00

Soiritus
Nordhaus en 28 Okt Branntwein 40 Pol Pros fär 100 kg

105 106 86 25 87 25 do 45 Vol Proz für 100 kg 108 107
Liter 96,25 97 25 M per Loko

Fettwaren und Oele
Köln 28 Okt Räböl loko 614, 0 per Mai 58,50 Still
Hamburg 28 Okt Stadtschmalz 71 00 amerik Steam 62,00

Chamberlain 62 50
Chemische Produkte

Hamburg 28 Okt Chiliealpeter per loko 8,85
9,20 frei Fahreeug Hamburg

Fedr MaArs

Wolle
Bremen 28 Okt Baumwolle still Upl lobo midädl 74,25 Pfg
Liverpool 289 Okt Banmwolle Umsats 7 000 Ballan davon

Import 37 000 Ballen davon Amerikaner 37 000 Ballen
Liverpo ol 28 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 11,32
Alexandria 28 Okt Aegyptisehe Baumwolle per Nov 21,14

Jan 21,16 März 21,26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 28 10 27 10 Ohieago 28 10 27 10
Weizen p Dez 100 100 Weizen p Des 82 98Mai 106 106 a Mai s SMais p Dez s S Mais p Hez 48 au AMoei S7 67 Hlai i 49wen Fpring olears 18 16 Hater p Dez s1 u
Koftoo Vair Rio Nr 7 10 10 Mai s 32Ort 8,80 8,60 Roggen p Dor 77 77p Nov 85 8,60 Sehmals p 13,02 12,85Petrolqum in Cases S,90 S,80 Jan 10,17 10,15
do in New Tor 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weigen willig MAsis stetig

Wasserstände

J anio und nei h eTrers ruerenpegel 27 O ort aNeobra Oberpegel 98 96 2n ne 122 unv r r lh z 5sben derpegeönterpegei 40 95 r 96 re Rälünterpégel 2 n e 14
frer Rgor mde Ada u

r eine e err e erregtludw wen ei u gesParäubita 2 a s8 49040 1 Tengermde i oMeinin 4052 Mintanbrge mam a 4000 101 Pomne an Tun

et rärgern do 2 Tanenborg FiieAuseeig 28 Okt Poegelstand plus 29 em Vom Oberlauſ
werden 20 om Fall gemeoldot
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